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Gasbehälter in die Luft geflogen - Ertöllaser in Bran » - Ein einziges Feuermeer
Oer heutige Wehimachisbericht

Berli « . 9. Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Als Bergeltnng für die englischen Lustangrisse anf «>est -
deutsche Städte siihrte die deutsche Luftwaffe in der Macht
z»m 9. IS . eine» Großangriff ans London mit sehr
starke « Kräften nnd in rollendem Einsatz von Einbruch
der Dämmerung bis znm Morgen durch Bei guter Beleuch-
tnng marfeu Kampfflugzeuge Bomben , auch der schwerste«
Kaliber , aus die Stadt nnd besonders aus lebenswichtige Ber -
forgungsanlage « . An viele « Stelle « entstanden gewaltige
Brände , die fich im Laufe der Nacht a« mehrere« Punkte«

z« einem groben lodernde « Fe « ermeer vereinig -
te« . Gasbehälter flöge » mit hoher Stichflamme in die L«ft.
Êrdöllager geriete « «nter starker Rauchentwicklung in Brand .

Einzelne britische Flugzeuge warsen in der Nacht in West -
dentschland wieder au mehreren Stellen Bomben . In Düffel -
dors, München-Gladbach nnd einigen auderen Orten wurden
Wohnviertel getroffen , einige Häuser in Brand gesetzt nnd
dabei 9 Zivilpersonen getötet, 17 schwer und 24 leicht verletzt.
Sämtliche Getötete » oder verletzten Personen befanden fich
außerhalb der Lustschutzräume . Militärischer oder wehrwirt -
schaftlicher Schaden ist an keiner Stelle entstanden.

Zwei englische Flugzeuge wurden durch Flakartillerie ab-
geschossen . Ei« eigenes Flugzeug wird vermißt.

London „nach dem Muster von Loventry " bombardiert
Tg . Stockholm , 9. Dez . Wie der englische Rundfunk

heute früh berichtet, mutzte » die Londoner heute »acht eine«
schwere« ««d la «g andauernd«« Angriff erlebe« . Die e»g-
l ! fche« Meldungen , die bis znr Stunde vorliege », find zwar
«och spärlich , aber wie immer , wenn es sich nm die Ha «pt-
städt handelt , verhältnismäßig offenherzig, da sich im Falle
London die Berheimlichnngstaktik sehr viel schwerer durch-
führe« läßt.

Nach diesen englischen Meldungen begann der deutsche
Angriff unmittelbar nach Einbruch der Dämmerung mit öem
Einflng von zahlreichen deutschen Verbänden über die
Themsemündung . Diese Einsinge setzten sich dann die ganze
Nacht hindurch fort , wobei später dann auch viele . der deyt - .
schen Verbände von ander .cn . Richtitnjie « ; her einslygeq . Die .
Verteidigung von • Lond '

oy setzte schlagaxtig m.it dem „währ -
scheinlich bisher stärksten ' Flakfeuer " ein . D >e Flakbatterien .
schössen aus allen Rohren , so daß das Dröhnen . wie ein
pausenloses Gewitter tobte . Wie immer hätten sich die deut -
schen Kampfverbände durch dieses rasende Sperrfeuer nicht
abschrecken lassen. Der Angriff wurde eröffnet „nach dem
Muster von Coventry "

, wie jetzt der stehende Ausdruck der

Engländer für einen konzentrierten Angriff lautet . Viele
Brände sind durch Tausend « von Sprengbomben entstanden .
Die englischen Meldungen behaupten , daß der Angriff dies -
mal dadurch charakterisiert war , daß er sich über sehr
ausgedehnte Gebiet « Londons erstreckte. Aus ge-
wissen Andeutungen ist jedoch zu entnehmen , daß die Haupt¬
wucht des Angriffes den Themseufern und den kriegs -
wichtigen Anlagen im Zentrum der Stadt galt . Außerdem
scheinen die Bahnhofsgegenden in London wie auch die AuS -
sahrtsstraßen besonders heftig bombardiert worden zu sein.
Den Brandbomben , so fuhr der englische Rundfunk fort ,
folgten bald darauf die Sprengbomben , die ebenfalls in gro -
ßen Mengen abgeladen wuvden , wobei man durch besonders
schwere , Detonationen , die . weithin , zu hören waren , fest -

stellen konnte , daß es sich um Bo mb en , sch werst « n
Kalibers handelt «. Die Schademvirkung , die vom Lon -
doner Runfunk als „wahrscheinlich ausgedehnt " bezeichnet
wurde , sei jedoch im Augenblick noch nicht zu überblicken .
Mehrere Hotels , städtische Anlagen und „andere Bauten "
werden als getroffen erwähnt .

Außer London wurde nach öem englischen Rundfunk auch
Südoftenglanö in heftiger Weise angegriffen .

Der italienische Wehrmachtsbericht
Rom , 9. Dez . Das Hauptquartier der italienische« Wehr-

macht gibt u . a . bekaunt : An der griechische« Fro « t wurde«
im Abschnitt der 9. Armee wiederholte seiudlich « Angriffe vou
»uferen Truppe « znrückgewiefe« , die ihrerseits zahlreiche
» nd siegreiche Gegenangriffe unternähme «.
Die 11. Armee hat ohne Verluste au Meusche « und Material
die aus eiue Linie nördlich von Argirocosta und andere«
Nachbarorte« a«geord« ete Zurücknahme ihrer Stell « «-
gen abgeschlofle» .

U«sere Luftwaffe belegte trotz ungünstiger Witterungs -
Verhältnisse die militärischen Ziele von Santa Mauro und
dem Arta -Gols mit Bomben .

In Nordafrika wurde eine Kolonue feiudlicher mechaui-
fierter Truppen von ««ferem Artilleriefeuer südlich vou Alam
Rabia iu die Flucht geschlagen . Feindliche Verbände griffe«
den Flughafen von Tripolis nnd die Orte Gargarefe , Zanzur
und Tarhuna an . wobei es einen Toten , 5 Verwundete nnd
einigen Sachschaden gab. Andere seiudlich « Flugzeuge griffen
den Flughafen von Bengast an. Drei feindliche Flugzeuge
wnrden von «uferen Jäger « abgeschossen, ei« viertes von der
Mariveslak . I « Ostasrika gab es feindliche Luftangriffe
ans Galabat und Gherille sSomaliland ) , die etliche Tote und
einige Verwnndete znr Folge hatten.

»itttritt M AmmIstabMsS der ilalienischen
Kriegsmarine

Rom , 9 . Dez . Der Unterstaatssekretär im Marinemini -
sterinm, Admiral Domenico Cavagnari , General -
stabsches der itali/tischen Kriegsmarine , ist anf seinen eige -
» e» Wunsch hin von seinen Aemtern enthoben worden . Zum
Unterstaatssekretär im Mariueministerium und General -
stabsches der italienische« Kriegsmarine wurde Admiral
Arturo Rieeardo eruauut .

Zum stellvertretenden Generalstabschef der Kriegsmarine
wurde Admiral Jnigo Campione und zum Befehls -
Haber der Flotte zur See Admiral Angelo Jach ino
ernannt .

Der Duce hat an Admiral Cavagnari ein herzlich gehal -
tenes Handschreiben gerichtet , in öem er ihm seine volle An -
erkennung für die Zusammenarbeit und das siebenjährige
Wirken für die Entwicklung und Potenzierung der italieni -
schen Kriegsmarine ausspricht .
General Bastieo Generalgouverneur des Dodekanes

R o m , 9. Dez . Ouadrumvir Gras de Vecchi ist vou seinem
Posten als Generalgonverneur des italieuische» Dodekanes
und Oberbefehlshaber der dortigen Streitkräfte znrückgetre-
ten . Zu feinem Nachfolger wurde der Kommandierende
General Ettore Bastico ernannt .

General Bastico wurde 1876 in Bologna geboren , nahm
am Tripolis - Krieg und am Weltkrieg teil . Im Spanienfeld -
zug zeichnete er sich als Befehlshaber der italienischen Trup -

pen , die Santanöer einnahmen , aus . Im Dezember 1937
wurde er zum Heeresgruppenkommandanten ernannt . Dem
italienischen Senat gehört General Bastico seit 1939 an .

Mitglieder der italienischen Waffenstillstands
kommission verunglückt

Rom . 9. Dez . Ein italienisches Militärflugzeug ist auf dem
Flug von Rom nach Turin mit einigen Mitgliedern der
italienischen Waffenstillstandskommission für Frankreich an
Bord am 7. Dezember um 13 Uhr aus noch unbekannter Ur -
fache in der Hohe von Acqui abgestürzt . Die an Bord be -
kindlichen Personen , unter denen sich der Armeegeneral
Pietro Pintor und ber Luftgeschwadergeneral Aldo Pel¬
le grini befanden , find bei dem Unfall ums Leben ge-
kommen .

„Wo bleibt »ie Flotte ?"
P.T. Stockholm , 9. Dez . Die Tatsache, daß die Unruhe

der englischen Oesfentlichkeit über die von der Regierung
nicht mehr länger verheimlichte Hauptgefahr der ständig
wachsenden Schiffsverluste nun , wie wir bereits berichtet ha-
ben , zu offener Kritik an der englischen Flottenführung und
zur öffentlichen Diskussion der Befähigung ihrer obersten
Leitung geführt hat , zieht immer größere Kreise. Wie außer -
ordentlich ernst und folgenschwer der sich ständig vermehrende
Druck der deutschen Blockade und des deutschen Seekrieges
gegen die englischen Zufahrtswege empfunden wird , wird
allein durch die für englische Begriffe völlig revolntionie -
rende Tatsache bewiesen , daß es überhaupt in der Oefsent »
lichkeit und vor allem in der Presse zu einer solch offenen
Diskussion über die Befähigung der englischen Flottenfüh -
rung kommen konnte, . wie dies augenblicklich der Fall ist.
Es gehörte stets zu den eisernsten Regeln englischer Difzi -
plin , niemals ernsthaft von außen her in die Geschäftssüh-
rung öer Admiralität bzw . der Flottenführung sich einzu »
mengen . Die englische Flotte , ihre Führung unö das abso-
lute Vertrauen in die Ueberlegenheit dieser beiden Faktoren
gegenüber allen Möglichkeiten und Entwicklungen war stets
jedem Engländer gewissermaßen von Geburt auf anerzogen .
Es muß schon sehr weit abwärts gegangen sein mit der eige-
nen Selbstsicherheit des Jnselvolkes , wenn es jetzt so zu
einer offenen Kritik an der Flottenführung kommen konnte ,als Ausdruck wachsender Sorge über die bisherige Ohnmacht
der englischen Seekriegführung gegen Deutschland . Zweifel -
los handelt es sich hier um eine Vertrauenskrise , wie
sie in diesem Umfange in öem Verhältnis zwischen
dem englischen Volk und der englischen Flotte
kaum jemals in Etschernung getreten ist . Die Frage „Wo
bleibt die Fl .otte ?" ist in diesem Kriege von öer eng-
lischen Oesfentlichkeit gewiß bereits mehrmals voll Erstau -
nen gestellt worden , insbesondere damals , als die so ver -
ächtlich behandelte kleine deutsche Flotte in entscheidender
Weise den Norwegenfeldzug unterstützt hat . Bisher konnte
diese Frage jedoch , die mehr verwundert als beängstigt ge -
stellt wurde , von öer Admiralität stets leicht mit unklaren
Andeutungen über „notwendige Schonung der Schlachtschiffe
gegenüber der deutschen Lustflotte " oder ähnlichen technischen
Fragen der Strategie abgewehrt werden . Diesmal aber hatdie Frage „Wo bleibt die Flotte ?" bzw . „Wo bleibt die Home
Fleet ?" einen ganz anderen Klang als den des Erstau -
uens , nämlich den Untertön öer Sorge , ja der Befürchtung .Der Engländer ist durch seine geographische Jnsellage sowiedie ihm tausendmal vorgehaltene Geschichte seines Weges
zur Macht zu genau über die ungeheure Bedeutung der
Freihaltung dee Seewege Englands unterrichtet , um jetzt
nicht rein instinktiv die ganze Tragweite ihrer Gefährdung
zu erfassen . Eine ähnliche Welle des Erschreckens und der
Entsetzenslähmung verbreitete sich in England im Welt -
kriege , als in den Monaten März und April 1917 die deut -
sche U-Bootwaffe den Höhepunkt ihrer Erfolge gegenüber
England erreichte . Damals jedoch wußten von dieser drohen -
den Gefahr nur wenige eingeweihte Kreise in England . Das
Volk , die breite Oesfentlichkeit jedoch hatte keine Ahnung da-

Statt 161 nur 12 Frachter aus ASA
b -d . Lissabon, 9. Dez . Die Nordamerikanisch« Schissahrts-

kommission hat die nach der Rede Daltons hochgespannten Er -
Wartungen öer Engländer , ihre anhaltenden Schiffsverlust «
im Nordatlantik durch den Ankauf nordamerikanischer Han -
delsdampser etwas auffüllen zu können , «rheblich abgedämpft .
Entgegen d«n Meldungen britischer Korrespondent « » in Ame -
rika , die öer englischen Oess«ntlichkeit bereits ein trostreiches
Projekt der Uebernahme von 163 nordamerikanischen Frach -
tern mit einer Gesamttonnag « von 875 000 Tonnen in briti¬
schen Besitz vermittelt «» , macht nun die nordamerikanische
Schiffahrtskommission darauf aufmerksam , daß von einer so
großen Schiffszahl gar nicht die Rede sein könne . Zur Ver -
sügung der Kommission stünden höchstens rund 60 Dampfer ,von denen jedoch nur 12 verkauft werden könnten . „Daily
Mail " macht sich große Sorge darüber , wie man das not -
wendig gebrauchte Material überhaupt nach England schaffen
könne . Es sei ein offenes Geheimnis , daß auch nicht an -
nähernd der nötige Schiffsraum zum Transport dieses Ma¬
terials nach England zur BeMgung stehe . Die letzt« Hofs-
nung sieht man in einem Plan , eine große britische Scknffs-
werft zu errichten , die weit ab von allen Bombenqefahren Neu -
bauten für die englische Handelsmarine durchführen könne .Bis zu dessen Verwirklichung ist es aber lange hin .

«elellzüoe bis zu 7« SMen
2Ue e3, 9- Dez . jj n Hand nüchterner Zahlen befaßt

sich der Londoner Korrespondent der Zeitung „Nacion " mit
d« m Schisssmangel Englands als Folge der deutschen Blockide
Am Schluß des Weltkrieges habe England , schreibt er . d o v -
p e l t soviel Z e r st ö r e r im Dienst gehabt w i e heute
einschließlich der von UTA überlassene » . Ueberdies -ehltenKleine Kreuzer . Fünf Panzerkreuzer feien zwar im Bau
jedoch noch längst nicht verwendungsfähig . Nachdem Deutsch-

land Stutzpunkte von Narvik vis Bordeaux besitze und Italienim Mittelmeer einen beträchtlichen Teil ber Flotte festhalte ,sei die Geleitzugsicherung immer spärlicher . Die Geleit -
züge umfaßten sowieso schon häufig bis 7 0 Schiff « , die
eigentlich nur bei Beginn und Ende öer Fahrt ausreichend
bedeckt seien . Es sei unmöglich , während des Ueberquerensoes Ozeans öi-e volle Geleitstärke aufrechtzuerhalten .Der Wert der als Hilfskreuzer bewaffneten Passagier - und
Handelsdampfer sei sehr relativ , da die B e w a s s n u n a n n r
improvisiert sei . Di « Laderäume seien vielfach mit Holzoder leeren Blechkanistern gefüllt , um « in allzu schnellessinken bei Torpedierung zu verhindern . Panzerplatten als
Schutz fehlten gänzlich . Die deutschen U- Boote und die Luft -
waffe hätten das Jnfelreich in erhebliche Bedrängnis gebracht.Der tägliche Verlust an Schiffsraum werde selbst in Englandletzt doppelt so hoch veranschlagt wie in den ersten neun
? r i e

.,
ÖA m ,L? 0te , tt* 5W Weltkrieg seien die Geleitzügedurch 15 Zerstörer begleitet gewesen, während jetzt häufig nur

zwei Hilfskreuzer die Bedeckung für 60 Schiff« stellten, dieeine. Strecke von 50 Meilen beanspruchten . Der Mangel anTonnage sei jedenfalls das größte Problem der Stunde .
ESS -Rm Im Atlantik

Newyprk , g. Dez . Hilferufe des britischen Dampfers
„Empire Jaguar " und des in britischen Diensten fahrenden
norwegischen Tankers „Midlessjord " sind von der Mackey-Radio - Station aufgefangen worden . Auf Grund der auf -
gefangenen Funksprüche waren zwei Schiff« an der westakri-
konischen Küste in Teenot . Die von ..Midlessjord " gesandt«
Botschaft besagte : „Im Begriff , .von einem mysteriösen Schiffbombardiert zu iverden ." Tie von der „Empire Jaguar " kom -
Menden Hilferuf « erklärten , daß das Schiff torpediert worden
sei.
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Deutsche A Boote versenkten 29000 VRZvon , wie die Tinge standen . Erst viel später , durch die be -
hagliche Geschwätzigkeit, mit der die Verantwortlichen nach
dem Weltkriege . in Memorien , Artikeln und Parlaments -
reden mit wohlgefälligem Gruseln die kritische Stunde des
englischen Jnseldaseins wieder erweckten und in aller Aus -
sührlichkeit schilderten , daß England zusammengebrochen
wäre , wenn Deutschland damals die Kraft besessen hätte , den
U -Bootkrieg in vollem Umfange durchzuhalten , erfuhr die
Oeffentlichkeit in England wie nahe sie am Verderben vor -
beigeaaugen war . Seitdem ist diese Möglichkeit wie ein
Brandmal unauslöschlicher Schreckenserinnerung im Be -
ivußtsein oder Unterbewußtsein jedes Engländers einge¬
prägt geblieben . Alle diese Angstvorstellungen drängen nun ,da Sie verantwortlichen Stellen sich nicht mehr länger im-
stände gesehen haben , das Ausmaß der Gefahr zu verbergen ,mit Ungestüm hervor , umsomehr , als inzwischen auch das
englische Volk die viel günstigeren Ausgangspositionen und
damit strategischen Möglichkeiten Teutschlands sowie die sehr
viel ungünstigeren Abwehrmöglichkeiten des isolierten und
alleinkämpfenden Englands erfaßt hat . Wenn deshalb in
diesen Tagen die englische Presse ihre bisherige Zurückhat -
tung durchbricht und in völlig disziplinwidriger Weise da ?
Oberkommando der englischen Flott « selb st
der Unfähigkeit und Ueberalternng anklagt ,
dann schafft sie hiermit nur der bereits starken inneren An -
spannung des englischen Volkes ein Ventil . Die Kritik kon-
zentriert sich im - Augenblick in der Hauptsache auf den Ober -
kommandierenden der englischen Flotte , den ersten Seelord
Sir Dudlet ) Po und , der seit 1939 diesen höchsten Posten
bekleidet , den England einem Offizier zu geben hat . Völlig
neu ist bei dieser persönlichen Attacke, daß sich die Kritik
dabei auf die Flotte selbst beruft , nämlich auf das jüngere
Offizierkorps der Flotte .

Es widerspricht nicht nur jeglicher englischen Tradition ,
sondern überhaupt jeder Disziplin und Klugheit eines krieg -
führenden Landes , derartige bedenkliche innere Auseinander -
setzungen in seiner wichtigsten Wassenführung öffentlich zur
Diskussion zu stelle» . Man wird deshalb annehmen können ,
daß die Würfel bereits gefallen sind und daß Churchill
die Abberufung des ersten Seelords praktisch
bereits beschlossen hat . Nur so kann z. B . der
Artikel des „News Chronicle " erklärt werden , der u. a.
schreibt: „Es entsteht allmählich eine immer schärfere Kritik ,
speziell von feiten der jüngeren Offiziere der Flotte , gegen
Sir Dudley Pounds Methoden . Er ist ohne Zweifel zu kon-
nentionell und völlig ungeeignet , die Gefahren auf den See -
wegen Englands abzuwenden . Alle diese Offiziere sind der
Auffassung , daß her Tag nun gekommen ist. da Sir Dudley
Pound sich zurückziehen muß , was er noch tun kann , ohne
etwas von seinem Prestige zn verlieren , um dem Marine -
Ministerium Gelegenheit zu geben , einen geeigneteren Nach-
solger für ihn zu finden ".

Eine United -Prcß -Meldnng aus London berichtet , daß
der erfolglose Kampf der englischen Flotte gegen die deutsche
U -Vootgefahr vor allem die Forderung in England geweckt
hat , die „Home Fleet " in größerem Einsatz zu sehen. Selbst -
verständlich ist die englische Oeffentlichkeit über die Kräfte -
Verteilung der englischen Flotte in keiner Weise unterrichtet ,
und sie weiß natürlich auch nicht , wieviel von der Home Fleet
überhaupt auf den so spärlich gewordenen Heimatbasen
zurückgeblieben ist und wieviel von ihr im Mittelmeer ein -
gesetzt werden mußte . Trotzdem zeigen sich die breiten Massen
in England tief enttäuscht darüber , nur so selten vom Einsatz
nennenswerter Einheiten der Home Fleet zu hören , wäh -
rend sie andererseits stets den schneidigen Einsatz der kleinen
deutschen Flotte in empfindlicher Weise zu spuren bekommt.
Die Abberufung des früheren Oberkommandierenden der
Home Fleet . Sir Charles Fordes , vor etwa zwei Monaten
und seine Ersetzung durch den bis dahin unbekannten Zer¬
störerkommandanten Admiral John C . Tovey hatte in breiten
englischen Kreisen die Hoffnung erweckt, nun bald mehr
..Zerstörergeist "

, das heißt mehr Angriffsgeist und Initiativ -
sreudigkeit im Einsatz der Home Fleet zu erleben . Bisher
sind diese Hoffnungen nicht erfüllt worden und deshalb richtet
sich der Vorwurf und die Kritik gegen die alleroberste Füh -
rung , den Oberkommandierenden Seiner Majestät Flotte ,
den Ersten Seelord . Die erwähnte United -Preß - Mel -
dung berichtet , daß England jetzt einen wagemutigeren Einsatz
der Home Fleet erwarte .

Außerdem fei es . so berichtet United Preß , zwingend not¬
wendig geworden , daß die England zur Verfügung stehende
Handelstonnage bedeutend erhöht werden müsse . Es sei kein
Geheimnis mehr/selbst nicht mehr für die englischen Massen ,
daß die englischen Wersten heute allein dazu nicht mehr
imstande sind. Diese Tag und . Nacht von der deutschen
Luftwaffe bedrohten englischen Wersten , die praktisch wohl
überhaupt nur mehr in den schottischen und nordwestenglischen
sowie nordirischen Häfen arbeiten können , sind nach der
Schätzung des amerikanischen Berichterstatters nicht imstande ,
die Tonnageverluste aufzuholen . Deshalb , so meint der
amerikanische Berichterstatter , klammere sich auch die eng -
lische Hoffnung immer bedingungsloser an die ameri -
kanische Hilfe . Allmählich aber habe man auch in den
englischen Massen erfaßt , daß diese amerikanische Hilfe nicht
das bequeme ,^Zesam öffne dich" aller englischen Nöte mid
Schwierigkeiten ist . für das man sie gehalten hat . Diese eng -
lischen Massen wissen heute , daß die amerikanische Schiffsban -
Industrie selbst kaum imstande ist. das eigene riesige Auf -
rüstungsprogramm zu bewältigen , und daß die der englischen
Einkausskommission in Amerika erreichbare Schiffstonnage
von meistens sehr alten und langsam fahrenden Dampfern
ebenfalls beschränkt ist.

72 Stunden Frist für „Carnavon Castle"
Montevideo , 9. Dez . Laut amtlicher Mitteilung ist die Auf -

cnthaltssrist für den englischen Hilfskreuzer „Earnavon
Castle" im Hafen von Montevideo zwecks Wiederherstellung
der Seetüchtigkeit des Schiffes auf 72 Stunden verlängert
worden . Ursprünglich betrug sie nur 48 Stunden .

AGA Finanzausschuß plötzlich einberufen
Washington , 9. Dez . Auf Veranlassung des Staatssekre¬

tärs Henry Morgenthan wurde der Finanzausschutz des nord -
amerikanischen Senats unerwartet zu einer Sitzung zu-
sammenberufen .

In unterrichteten Kreisen nimmt man an , daß die Be -
sprechungen , an denen neben Morgenthan auch andere Beamte
des Schatzamtes teilnahmen , mit den Verhandlungen über
eine etwaige Finanzhilfe an England in Zusammenhang
standen .

Knox besichtigte Bsnama Kanalzone
Panama, 9. Dez . Der amerikanische Marinesekretär Knox

beendigte am Freitag die Besichtigung der unter der Kon-
trolle der Bereinigten Staaten stehenden Panama - -Kanalzvne .
Knox flog am Snmstagmorgen nach Puertorieo , um an den
U SÄ . - F l o t te n m a n ö vern teilzunehmen . Diesen Ma -
növern wohnt auch Präsident Roosevelt bei , der si«y
augenblicklich aus einer Kreuzfahrt im Karibischen Meer an
Bord des USA . -Kreuzers „Tuscalooja " befindet .

Berlin , S. De ». Das Oberkovrmando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Ein Unterseeboot versenkte zwei seindliche Handelsschiffe
mit ' insgesamt 17 000 BRT . , ein anderes Unterseeboot zwei
weitere feindliche Handelsschiffe mit zusammen 12 MO BRT .,
darunter einen Tanker von 9000 BRT .

Wie bereits gemeldet , griffen Kampffliegerverbände in der
Nacht zum 7. Dezember die Hafen - und Dockanlagen sowie
andere kriegswichtige Ziele von Bristol an . In verschiedenen
Teilen der Stadt , besonders in der Nähe der Wasserwerke ,
wurden Ervlosionen und mehrere Brände beobachtet.

Am 7. Dezember beschränkte sich die Tätigkeit der Luft -
wasse auf Störangriffe gegen einzelne kriegswichtige Ziele an
der Südostküste Englands .

Im Zuge der bewaffneten Aufklärung im Seegebiet ost-
wärts und nordostwärts von Great Uarmouth wurden zwei
Handelsschiffe aus niedrigster Höhe mit Bomben angegriffen .
Beide Schiffe erhielten Treffer und gerieten in Brand .

In der Nacht zum 8. Dezember flogen britische Flugzeuge
in die besetzten GÄiete sowie in Westdeutschlaud ein und war¬
fen mehrere Bomben ab. An drei Stellen wurden Fabrik -

Berlin , S. Dez . Seit dem Juni 1940 warfen britische
Kampfflugzeuge ihre Bomben auf Wohnviertel deutscher
Städte , aus Krankenhäuser , Kirchen und soziale Anstalten des
Reichsgebietes und der von Deutschland besetzten Gebiete .

Trotz mehrfacher eindringlicher Warnungen haben sich die
Methoden dieser in erster Linie gegen die Zivilbevölkerung
gerichteten britischen Luftkriegführung nicht geändert . Die
deutsche Luftwaffe hat daher die mehrfach angekündigten Ver -
geltungsangriffe gegen die britische Insel im Herbst dieses
Jahres ausgenommen . Im Gegensatz zur britischen Methode
richtet sich die deutsche Vergeltung jedoch nur gegen mili -
tärische und kriegswichtige Ziele in Großbritannien .

Bon zuständiger Stelle erhalten wir nunmehr die amt -
lichen Unterlagen über die während des Monats November
abgeworfenen Bombenmengen Hiernach wurden durch die
RAF . während dieser Zeit 430 000 Kilo Sprengbomben auf
das Reichsgebiet , durch die deutsche Luftwaffe aber 6 747 000
Kilogramm Sprengbomben , also etwa IKmal so viel , auf
Großbritannien abgeworfen . So vergilt die deutsche Luft -
waffe die Kampfmethode , die von den Engländern seit dem
Juni 1040 . also vier Monate vor Beginn der deutschen Ber -
geltungsslüge , angewandt wird .

Bon der deutschen Gesamtabwurssmenge entfallen 8 0W 000
Kilogramm , wie schon bekanntgegeben , auf die 23 Groß -
angriffe im Laufe des Novembers , während zusätzlich zur
gleichen Zeit 1632 000 Kilo bei sonstigen Unternehmungen
gegen kriegswichtige Ziele in England zum Abwurf kamen.

Sie sich der Unterschied in der Beherrschung der Lust im
gegenwärtigen Lustkrieg auswirkt , ergibt sich am besten aus
einigen Zahlen über den Bombenabwurf auf London und
auf Berlin . In den Tagen , die seit dem 7. September , dem
Einsatz der ersten Großangriffe auf England , vergangen sind,
haben die deutschen Flieger täglich durchschnittlich
200 Tonnen Bomben über der britischen Hauptstadt ab-
geworfen . Das macht monatlich 6000 Tonnen und im ganzen
bisher ungefähr 20000 Tonnen ober 400 000 Zentner . Dem -
gegenüber haben die Engländer seit dem 7. September , wenn
man ganz hoch rechnet , 58 Tonnen über Berlin abgeworfen .
Nimmt man das Verhältnis von 68 oder rund 60 Tonnen
zu 20000 Tonnen , so macht das 1 zu 333 aus , d. h . auf je
eine Bombe mittleren Kalibers , die auf Berlin abgeworfen
wurde , kamen 33S Bomben mittleren Kalibers , die auf
London abgeworfen wurden . Das Verhältnis ist für die
Gesamtheit der Bomben , die über England und über Deutsch-
land seit dem 7. September niederfielen , nicht viel anders .
Diese Ziffern sind eindeutige Beweise dafür , daß Deutsch-
land eine weitgehende Luftüberlegenheit gegenüber England
erreicht hat , und daß aus dieser Grundlage Möglichkeiten zur
Niederringung des englischen Widerstandes der Verzweiflung
gegeben sind , über die sich vielleicht die Fachmänner in London
noch nickt ganz im klaren sind. Die Ausgangslage der eng -
lischen Luftwaffe ist ia auch wesentlich ungünstiger als die
der deutschen Luftwaffe . Das ergibt sich aus den deutschen
Siegen dieses Fabres . insbesondere aus der deutschen Be -
setzuna der gesamten Kanalkmte . Lufttechnisch bedeutet
diese Besetzung , daß die deutschen Kampfflugzeuge , wie letzt

TageSabwuxsmengen im Mo -
nat November 1940 bei Groß -
angriffen der deutschen Luft¬
waffe . angegeben in Tonnen
ll Tonne = 1000 Kilogramm )

( Weltdlld -Glies-, M,1

anlagen unerheblich beschädigt. Außerdem traten an mehveren
Stellen Häuserschäden ein . wobei sechs Personen getötet »od
mehrere verletzt wurden . Fast alle getöteten oder verletzten
Personen befanden sich außerhalb der Schutzräum «.

Vier feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen , davon d« t
durch Flakartillerie . Zwei eigene Flngzenge werden vermißt .

Ausrisse abgewiesen
Rom , 8 . Dez . Das Hauptquartier der italienischen Weh»-

macht gibt bekannt : In Albanien sind wiederholte feindliche
Angriffe auf dem linken Flügel der 9. Armee von unsere »
Truppen zurückgewiesen worden . An ber übrigen Front
Tätigkeit der Aufklärungspatrouillen auf beiden Seiten .

Feindliche Flugzeuge haben Eiuflüge auf Vallona unter »
nommen . Sie begegneten der sofortigen Abwehr unserer
Flak und wurden von unseren Jägern angegriffen . Et »
feindliches Flugzeug wurde dabei von unserer Marineflak ,
ein weiteres brennend von unseren Jägern abgeschossen.
Zwei weitere feindliche Flugzeuge , von unseren Jägern ver -
folgt , verschwanden mit Branderscheinungen an Bord in den
Wolken .

Auf London wurden insgesamt geworse » 8187 000 Kilo ,
davon bei 13 Großangriffen 2 664000 Kilo .

Auf Birmingham insgesamt 825 000 Kg., davon bei drei
Großangriffen 762 000 Kilogramm .

Auf Southampton insgesamt 567 000 Kg., davon bei drei
Großangriffen 500 000 Kilogramm .

Auf Coventry insgesamt 652 000 Kg., davon bei einem
Großangriff 503 000 Kilogramm .

Auf Liverpool insgesamt 876000 Kg., davon bei einem
Großangriff 356 000 Kilogramm .

Auf Bristol insgesamt 178 000 Kg., davon bei einem Groß »
angriff 160 000 Kilogramm .

Auf Plymouth insgesamt 117000 Kg., davon bei einem
Großangriff 110 000 Kilogramm .

Auf sonstige Landziele in England wurden 604 000 Kilo
Bomben geworfen . Einzel -Schisfsziele und britische Geleit -
züge wurden mit 246 000 Kg. , Flugplätze mit 59000 Kg. und
sonstige Ziele mit 36 000 Kg. Bomben belegt .

Nicht mit eingerechnet in diese Angaben ist die hohe Zahl
von Brandbomben , die allnächtlich in England niedergehen .

Großbritannien hat durch seine eigenen Maßnahmen die
Bergeltungsangriffc der deutschen Lustwaffe herausgefordert .
ES hat zur Kenntnis nehmen müssen, daß Großdeutschland
Schläge nicht nur abwehren , sondern um ein Vielfache? ver »
stärkt zurückzugeben versteht . Die VergeltungSangriffe der
deutschen Luftwaffe sprechen eine eindeutige Sprache .

von maßgebender Seite der deutschen Luftwaffe festgestellt
worden ist, 1 bis 2 Tonnen Bomben ohne sede Schwierigkeit
mitnehmen können , während die englischen Nacht -
bomber auf ihren Flügen nach Deutschland
höchstens in wenigen Fällen mit 500 Kg . Bom -
ben belastet w er den können . Dazu kommt eine
qualitative Ueberlegenheit ber deutschen Lust-
waffe und eine erhebliche zahlenmäßige Ueberlegenheit sowie
die kurze Anstugzeit nach ben enqlischen kriegswichtigen In »
dustriegebieten in Süd - und Mittelengland und London .

Den Engländern muß nun eigentlich klar werben , daß
eben ein erheblicher Unterschied in der Einsatzmöglichkeit für
den Luftkrieg zwischen Deutsckilanö und England besteht. Die
schlechte Wctterlaae macht es den Engländern überhaupt un -
möglich , größere Einslüge in deutsches ReichSaebiet vorzuneh¬
men . Selbstverständlich werden sie nochmals den Versuch
machen , die Ungunst aller Voraussetzungen für den Luftkrieg ,
die sie gegenüber Deutschland zu tragen haben , gelegentlich
durch forcierte Angriffe hie und da wenigstens teilweise au »»
zugleichen . Sie stoßen aber stets auf eine durch die oben
angeführten Tatsachen bestimmte Ueberlegenheit der deutschen
Luftwaffe , die sie nun einmal nicht ausgleichen können .
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„Hätte man im Fuli die Schuldigen füsiliert . .
Franzosen gegen Verschleppungstaktik im Riemer AvchverratSprozeß - .Gine homogene Regierung

muß kommen !
"

Bichy , S. Dez . I « einem vom Justizmiuister heraus ,
gegebenen Kommunion « wird bekanntgegeben , baß das
Oberste Gericht i« Rio « der Ansicht sei , daß die Anklage »
unterlagen gegen Blum , Le Chambre . Cot . Daladier und
Gameli « vollkommen fertiggestellt und begründet seien. Der
Prozeß gegen die Kriegsschuldigen dürste aber kaum vor
Ansang Januar stattfinden . Zweihundert Zeugen solle » »er -
«ommeu «»erden . Nachdem die Angeklagte » zum letztenmal
vernommen worden seien, würde das Datum der Gerichts -
»erhaudluug festgesetzt werde «.

Nach Ansicht der beteiligten Anwälte dürften die V « r -
Sandlungen mindestens « inen Monat dauern . Daher würde
jas Datum der Verhandlung erst für Anfang Januar , nach
den Weihnachts - und NeujahrSfeiertagen . festgesetzt werben .

In Paris beklagt man stch jetzt des öfteren schwer über
die Langsamkeit der französischen Rechtsprechung in Bezug
auf Riom . „La France au Travail « wirft beispielsweise der
Regierung in Bichy Weichheit vor und verlangt Sanktionen .
Die Zeitung schreibt, man habe zwar Daladier , Reynaud und
Gamelin festgenommen , aber keiner von ihnen sei

Fugoflawien zur Mitarbeit
Belgrad , g. Dez . Ministerpräsident Zwetkowitsch hielt

vor den Stadtältesten Belgrads eine Rede , in der er sich u . a.
auch mit der jugoslawischen Außenpolitik befaßte und wört -
lich erklärte : „Auf allen Gebieten und über alle internatio -
nalen Beziehungen kann es heute zu Verhandlungen und
Gesprächen kommen . Auch wir werden an der Schaffung
einer neuen Ordnung in Europa mitarbeiten und über all
diese Beziehungen Gespräche und Verhandlungen führen .
Ihr könnt jedoch überzeugt sein, daß dadurch in keiner Weife
unsere Sicherheit , Unabhängigkeit und Freiheit in Frage ge-
stellt werden wird ."

Diese Ausführungen werden von der italienischen Presse
als Borspiel der Zusammenarbeit Jugosla -
wiens mit den Achsenmächten angesehen . In zustäu -
digen politischen Kreisen Roms wird dazu erklärt , daß der
Wunsch Jugoslawiens , an der Verwirklichung der europäi -
schen Neuordnung mithelfen zu wollen , um so begrüßens -
werter ist, da er spontan sei. Nichts könne das von der eng-
tischen Propaganda aufgebrachte und ausgestreute Gerücht ,
Jugoslawien wolle nichts mit den Achsenmächten zu tun

aben , bestimmter widerlegen als diese freimütige Erklärung
er jugoslawischen Regierung . Wie „Giornale d'Jtalia " fest -

stellt, wirb die Absicht Jugoslawiens , an der Aufbauarbeit im
Sinne der Achse teilzunehmen , dadurch bekräftigt , baß man
in Belgrad sich ernstlich und aufrichtig bemühe , die Beziehun -
gen zu Ungarn und Bulgarien zu klären .

bisher an die Wand gestellt worden , ja , sie feien
noch nicht einmal abgeurteilt . Welch eine Langsamkeit herrsche
doch im französischen Justizapparat . Oder haben die Richter
von Riom vielleicht Skrupel ? Dann mögen sie nicht ver -
gessen , daß weder Daladier noch Gamelin Hemmungen hat -
ten . als sie beschlossen , Hunderttausende in den Tod zu
schicken. Im „Oeuvre " schreibt Marcel Deat . wenn man
Anfang Juli damit angefangen hätte , die Hauptschuldigen zu
süsiliereu , dann hätte das französische Volk eine solche Hand -
lung sofort verstanden . Ganz Frankreich hätte bann sicher
aufgeatmet . Jetzt aber bleibe das französische Volk bezüglich
der Arbeit beS Gerichtshofes in Riom skeptisch und sage sich,
daß eine Justiz , die im Zeitlupentempo arbeite , eine Justiz
sei . die die Angelegenheiten hinausschiebe , um sie schließlich
fallen zu lassen . Wenn Frankreich aber am neuen Europa
mitarbeiten wolle , müsse es sofort eine klare Stellung be-
ziehen , die zur Zukunft führe . Es müsse deshalb eine
homogene Regierung kommen , die in ihren Ent -
scheidungen auch zu ihren Worten stehe . Für das kranke
Frankreich sei es Zeit , die heilende Medizin einzunehmen .
Wenn man zu lange warte , müsse der Chirurg kommen.

an der Reuordnung bereit
Gras Csakp am 11. Dezember in Belgrad

Zum bevorstehenden Besuch des ungarischen Außenmini -
sters , Grase Csaky. der am 11. Dezember in Belgrad erwartet
wird , schreibt das Organ Dr . Matscheks . „Hrvatski Dnevnik " ,
es sei charakteristisch , daß dieser Besuch nach dem Beitritt
Ungarns zum Dreimächtepakt und nach der Reöe des Prinz -
rezenten Paul folge . Dieser habe bekanntlich den Wunsch
Jugoslawiens zum Ausdruck gebracht , in Freundschaft mit
allen Staaten , die seine Unabhängigkeit und Integrität achten,
zu leben .

Bei voller gegenseitiger Achtung der Unabhängigkeit upd
Integrität stellten «in territorial vergrößertes Ungarn und
ein politisch konsolidiertes und militärisch starkes Jugosla -
wien einen wichtigen Faktor im Donaubecken bar .

.Beginn einer soliden Annäherung Belgrad-
Budapest"

OM. Belgrad , 9. Dez . In der öffentlichen Meinung Jugo -
flawiens wird in Zusammenhang mit dem in Belgrad er-
warteten Besuch des ungarischen Außenministers außeror -
deutlich eindrucksvoll für eine grundsätzliche Ausgestaltung
der Beziehungen zwischen Budapest und Belgrad im Sinne
einer ehrlichen Verständigung plädiert . DaS Regierungs -
blatt „Breme " spricht von einem gegenseitigen , sehr weit -
gehenden Verständnis und von dem Beginn einer soliden
ungarisch - jugoslawischen Annäherung und

Zusammenarbeit . Für leere Phrasen sei keine Zeit
mehr vorhanden , es käme gegenwärtig darauf an , eine offene
Freundschaft als den Imperativ für das politische Verhält -
nis zwischen Ungarn und Jugoslawien zu bekunden . Der
angebahnte Weg liege im gleichgearteten Interesse beider
Nachbarländer und werde deshalb frei von Irrtümern biS
zu Ende gegangen werden .

Sm Verhältnis Sofia Belgrad kein Grund
zur Beunruhigung

Berlin , 9 . Dez . Die jüngste Entwicklung im Südostraum ,
vor allem aber der griechisch - italienischen Krieg sind für jene
Kräfte , die allein von der Unruhestiftung auf dem Balkan
ein politisches GesiÄft erwarten , ein Anlaß gewesen, die bul¬
garisch- jugoslawischen Beziehungen zu belasten . Das bul »
garische Streben nach friedlicher Revision , dem mit der Rück-
kehr der Dobrudscha ein entscheidender Erfolg beschieden war ,
wurde benutzt , um in Jugoslawien Befürchtungen und Miß -
trauen hervorzurufen . Es verdient Beachtung , daß der bul -
garische Außenminister Popoff diesen Versuchen . Un -
frieden zu stiften , sehr energisch entgegengetreten ist . Er ver -
sicherte dem Sofioter Berichterstatter der Belgrader „Poli -
tika "

, daß kein Grund zur Beunruhigung über
die bulgarisch - jugoslawischen Beziehungen
bestehe. Er sei ein Freund Jugoslawiens gewesen und werbe
es auch bleiben . Die Aufrechterhaltung der freundschaftlichen
Beziehungen sei für ihn immer die wichtigste Frage gewesen .
Dieses Streben sei auch aus seiner jüngsten Erklärung in
der Sobranje zu erkennen . „Meine freundschaftlichen Ge -
fühle für Jugoslawien haben sich nicht verringert ."

Ivo « Kilometer Gsundengeschwindigkeit
»es provellerlosen Flugzeuges

Rom , 9. Dez . Bon verläßlicher Seite verlautet , daß de?
Gewinner des Schneider -Pokals iJnternationaler Schnellig -
keitS- Wettbewerb für Wasserflugzeuge ) , Mario de Bernardi ,
mit dem italienischen propellerlosen Flugzeug , das durch
komprimiertes Gas angetrieben wird , bei Versuchsflügen in
der vergangenen Woche eine Geschwindigkeit von tausend
Kilometer in der Stunde erreicht habe . Nach Mitteilungen
aus Luftfahrtkreisen ist der Erfinder ein Ingenieur der
Caproni -Werke namens Seeonde Campint . Es heißt , daß
Mussolini sich sehr stark für das neue Flugzeug interessiert
und die Experimente erleichtert habe. Er habe auch persön -
liche Besprechungen mit Camvini und de Bernardi gehabt .
Das Modell werde gegenwärtig auf seine Verwendung »-
sähigkeit für transatlantische Verkehrsflüge geprüft .

Für eine Million Dollar Rauschgift vernichtet
Stockhol «,, 9. Dez . Rauschgifte im Werte von über eins

Million Dollar wurden , wie aus Schanghai gemeldet wird ,
am Samstag in Hsingan , der Hauptstadt der Provinz Schensi,
auk Regierungsvesehl vernichtet . Diese Maßnahme steht im
Zusammenhange mit dem Kampf der chinesischen Regierung
gegen den Mißbrauch von Opium und anderen Rauschgiften .

Slatt „(Smi Snarvialr „Sau Mmnf
Berli « . 9. Dez . Der Führer hat , wie die Reichspresse-

stelle der NSDAP , bekannt gibt , folgende Anordnung erlasse« :
Ich verfüge , daß der Gau Saarvsalz der NSDAP , mit

Wirkung vom beutigen Tage die Bezeichnung .Mau West-
mark der NSDAP ." führt . Berli «. 7. Dezember 1940.
gez. Adolf Hitler .

Heilmittel müssen nicht nur gut sein , sie müssen auch rechtzeitig angewandt werden. Zag ist

für ihre Wirkung fast stets von ausschlaggebender Bedeutung . >Sarum wird durch eine sorg-

same und schlagkräftige Organisation desDersandes dafür gesorgt, daß » Hoyel * # 2lr?ncU

mittel immer und überall rechtzeitig zur Stelle find , wo sie gebrauchtwerden. Wie oft wurden

Arzneimittel im Flugzeug befördert , wenn es um rasche i^ ilfe ging , wenn es

galt , an einem gefährdeten Punkte der Crde aufkeimende Seuchen rasch zu unterdrücken.

hatte, bis zum Ausbruch des Krieges , ein eigenes Flugzeug in seinem dienst , um

auch die Gebiete in kürzester ?eit erreichen zu können, die von den planmäßigen Fluglinien nicht

berührt wurden . Alle Mittel des Verkehrs , die hochentwickelten und auch die einfachsten , wie

Ilrägeekarawanen und Maultiere, setzt » Boye * « ein, um seine Heilmittel den Völkern zu-

gänglich zu machen. Auf solcher kaufmännischen Tatkraft in "
Verbindung mit ernster wissen .

Westlicher Äcbelt beruht im allgemeine Änfchen« das » Boyet * genießt.
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Wirkungen des Krieges auf AGA
Die Auffassung amerikanischer Wirtschaftsführer - .Sie Welt in einem Abschnitt des Llebergangs '

Newyork , S . Dez . Daß der Krieg in Europa nicht nur
ein großes außenpolitisches Ereignis , sondern zugleich auch
den Ausdruck einer großen sozialen Umwälzung darstellt ,
ist eine Auffassung , die sich hier in verantwortlichen Kreisen ,
insbesondere auch bei den führenden Männern der Wirt -
schaft , immer stärker Bahn bricht.

Das Mitglied des Verteidigungsrates Wil -
liam Batt hielt in der American Society of Mechanical En -
giueers einen Vortrag , in dem diese Einstellung ebenfalls
durchklang . Der kapitalistische Imperialismus und die in -
dividuelle Kontrolle als Finanz - und Wirtschaftsform feien
heute bereits , so führte der Redner aus . in England ebenso
tot wie das Feudalsystem . Aber noch allzuviel ? Amerikaner
bewegten sich in den alten Gedankengängen unter dem enqli -
sehen Weltkriegsschlaawort „bufineß as usual ". Zu viele
Führer der Wirtschaft hätten immer noch die private Kon-
kurrenz mit ihren Problemen im Auge statt des Prinzips
der Einordnung d ^ r Produktion und der wirtschaftlichen
Kapazität in die Gefamt - Nationalwixtschaft . Ebenso stän-
den anf der anderen Seite noch zu viele Arbeiterführer völ -

lig im Banne persönlicher und organisatorischer Rivalitäten .
Eine entsprechende Auffassung beherrsche auch heute noch zu
viele Steuerzahler , die nur daran dächten , daß die Aufrüstung
mit erheblichen persönlichen Belastungen und Opfern vcr -
bunden sei.

In ähnlichem Sinne äußerte sich ferner Jesfeh Jones auf
der Jahreskonferenz der Vorsitzenden der
großen Lebensversicherungsgesellschaften .
Jones führte aus , man könne das Rad der Geschichte nicht
rückwärts drehen . Auch die Vereinigten Staaten von
Amerika befänden sich heute im Jahre 1940 und nicht mehr
in den zwanziger Jahren . Die Welt stehe heute in einem
Abschnitt des Ueberganges . Auch die Vereinigten Staaten
müßten sich den Verhältnissen anpassen , gleichgültig , ob sie
es wollten oder nicht. Jones beschäftigte sich im übrigen auch
mit der Finanzlage der Vereinigten Staaten . Er vertei -
digte die Reconstruction Finance Corporation mit dem Hin -
weis daruf , daß die Zinsraten von ihr in einer solchen Höhe
gehalten würden , daß auch der private Geldgeber noch die
Sätze unterbieten könne.

BmMn : J« )i!t erzeuzt
Rio de Janeiro , 9. Dez . Der Präsident von Brasilien ,

Getuliu Vargas , hielt vor Reserveoffizieren des brasiliani -
fchen Heeres eine Rede über die B -deutung , die nach der
Erfahrung des modernen Krieges auch für Brasilien neben
der materiellen Rüstung des Heeres die Ausbildung eines
hochwertigen militärischen Führertums hat . Präsident Var -
gas erklärte hierbei zur internationalen Lage : Friedensliebe
als Tradition der historischen Entwicklung fordere eine wach -
fame Verteidigung . Frieden lieben und wünschen heiße nicht
einen apathischen , selbstmörderischen Pazifismus kultivieren .
Angesichts der verwickelten Weltlage habe Brasilien uner -
schütterliche Ruhe bewahrt und sich bemüht , unverändert
freundschaftliche Beziehungen aufrechtzuerhalten , die es mit
anderen Völkern verbinde . Den amerikanischen Ländern qe -
genüber nehme Brasilien die Haltung absoluter Loyalität
und enger Verbundenheit ein . Offenbar auf die jüngsten
englischen Uebergriffe anspielend , erklärte Präsident Vargas
zum Schluß :

Nationen , die i« ihre « Rechte» und Interessen respektiert
« erde « wolle« , habe « die Verpflichtung , durch Tatsache « z«
beweisen , daß sie die Rechte n«d Interesse « Anderer auch
respektieren . Das gilt besonders für die , die sich als Mn -
stcr der Zivilisation hinstelle « und als Paladine der Völ -
kerfreiheit ausrufe « . Dnrch Willkür nnd Gewalt kann nie -
mals ei« Friedensideal verwirklicht werden . Gewalt erzengt
Gewalt . Die Verletzung « «serer Rechte wird eine Reaktion
nnd Repressalie « znr Folge habe «.
Luxemburger Freiw ll genkompanie zur Ausbildung

in Weimar
Luxemburg , 9. Dez . Dieser Tage rückte die Luxemburger

Freiivilligenkompanie , üie Paradetruppe des früheren Groß -
Herzogtums , zur weiteren Ausbildung nach Weimar ab . Stell -
vertretender Gauleiter Reckmann , der . die Kompanie vev-

abschiedet? , wies auf den Geist hin , von dem Luxemburg in
den letzten Monaten in bisher unbekannter Weise erfaßt
worden sei. Es sei nicht möglich, sich dieser neuen Ordnung
zu entziehen , und auch ein kleines Land wie Luxemburg könne
sich nicht davon ausschließen . .,Wenn Ihr jetzk ins Reich ge -
rufen werdet , sollt Ihr Mitträger dieser neuen Ordnung
werden ."

Sch leßung von Werbebüros für Araber -Rekruten
eh . Rom , 9. Dez . Aus Beirut wird gemeldet , daß die er-

folglosen Bemühungen der Engländer , unter den Arabern
Re-kruteu zu werben , zur endgültigen Schließung der An -
werbeämter geführt haben . Wie verlautet , hat die britische
Werbetätigkeit Anlaß zu zahlreichen Zwischenfällen gegeben .
In einem der Werbebüros sind Bombenexplosionen vorge¬
kommen und die Mauern anderer wurden mit Manifesten be-
klebt, mit dem Wortlaut : „Araber , laßt euch nicht in die bri -
tische Armee locken ! Jeder Verräter an der arabischen Sache
wird sterben , wartet , bis eure wahre Pflicht euch ruft !"

Ckiavves Nachfolger ernannt
Vichy, 9. Dez . Die französische Regierung hat zum Nach -

folger des von den Engländern ermordeten Oberkommissars
für Syrien und Libanon . Ehiäppe , General Dentz ernannt ,
der gegenwärtig die Militärregion von Marseille komman -
siert . General Dentz wird neben dem Amt des Oberkommif -
fars gleichzeitig den Posten des Oberkommandieren der fran -
zösischen Streitkräfte in Syrien und Libanon bekleiden .

ASA Geschäftsträger Kirk in Rom
Rom , 9. Dez . Der neue Geschäftsträger der USA . beim

Quirinal , bevollmächtiger Gesandter Kirk . ist im Flugzeug
in Rom eingetroffen . Er wurde von einem Beamten des
Außenmintsteriums e-mpfanae ». >t

ftiCI&t Slllffl / 3m Storchennest der zweimotorigen italienischen Bomber
Anf ei«em italienischen Flugplatz der Südostfront , 9. Dez .

Diesmal haben wir von unserem Standquartier einen wei -
ten Anweg durch die fandgewellte , ölbaumbestandene Land -
schaft . Selbst als wir kurz vor dem Flugplatz waren , erkann -
ten wir ihn nicht, so gut waren alle Gebäude mit Schutzfarbe
getarnt . Hier im „Storchennest " der BR . 20, eines schnellen
zweimotorigen Bombers von großem Aktionsradius , besichti -

. gen wir zuerst die photographische Abteilung , die innerhalb
von 30 Minuten das von den Fliegern überbrachte Material
auswerten kann , die Einrichtungen für drahtlose Telegra -
phie und Telephonie und das sauber geordnete Ersatzteil -
taler . Die Einrichtungen sind modern und in Händen vor -
züglicher Spezialisten , denen die Offiziere das höchste Lob
spenden . Man führt uns

die automatische Auslösung eiues Fallschirmes
vor , die es dem Flieger ermöglicht , auch bei Verwundungen
der Hände abzuspringen und vom Fallschirm Gebrauch zu
machen. Wir lernen auch einen jungen , frisch von der Aka-
demie gekommenen Leutnant kennen , der sich vor zwei Tagen
aus einem brennenden Flugzeug dnrch Absprung retten
konnte : sechs Hurricanes hatten zwei italienische BR . 20
angegriffen und einen zu packen bekommen . Ein glücklicher
Wind trieb den Piloten hinter die eigenen Linien und so ist
er mit einigen Schrammen am Kopf davongekommen . In
der Reparaturwerkstatt steht ein „Storch " mit einem zwei
handtellergroßen Loch in der rechten Tragfläche — Flakbe -
schütz.

Als wir ankamen waren die meisten Maschinen unter -
wegs . Nun kehren sie nach und nach zurück und darunter
auch einige „Vögel "

, deren V -Form uns recht bekannt " vor -
kommt . In der Tat , es sind Ju 87, Junkers Sturzkampf -
boi^ ber , die bei den italienischen Piloten uneingeschränkte ,
ja begeisterte Anerkennung gefunden haben .

„Wir entdecken an dem Apparat immer neue Borzüge "

erklärt uns einer der Flieger . „Die Maschine ist noch besser,
als wir es uns gedacht hatten " . — „Ein wahres Wunder ",
meint ein anderer , der glücklich zurückkehrte , obwohl der
Einschlag seiner eigenen Bombe ihm ein ordentliches Loch
in den Flügel gerissen hatte . ,,Jch merkte natürlich den Stoß ,
aber d ^ rnt bin ich weitergeslogen , als ob nichts gewesen
wäre ." Die Maschine ist allerdings

ei« Wunderwerk der Technik :
Zuverlässigkeit , Zweckmäßigkeit , Wirksamkeit und Sicherheit
sind hier zu einer Einheit geworden , die in der Hand kühner
Piloten die schönste «Maßarbeit " Zu leisten vermag . Die
Italiener haben schon vor vielen Jahren angefangen , sich
auf Sturzflüge vorzubereiten . Ein Oberst mit dem lango -
bardischen Namen Gastaldt war 1933 der erste. Vor allem
während des Spanienkrieges wurde dann der Zielflug zum
Maschinengewehr - und Kleinbomben - Angriff lSpezzoni ) ans
geringer Höhe ausgebildet . Außer den Ju 87 verwendet die
italienische Luftwaffe auch italienische Sturzkampsbomber , an
deren weiterer Vervollkommnung ständig gearbeitet wird .
Ein Staffelkapitän der Stuka auf unserem Flugplatz zeigt
uns in verwegenen Rollen und Loopings die anßerordent -
liche Wendigkeit der Maschine . Dann „taucht" er , wie die
Italiener sagen , in rasendem Sturzflug : Man versteht jetzt
noch besser als früher die Aussagen von Gefangenen über

Auch dieser Flugplatz ist nicht ein einzigesmal bei Tage
angegriffen worden . Beim Nachtangriff , bei dem die Eng -
lünder auch ihre Leuchtraketen verwendeten , hat sich

die Tarnung glänzend bewährt .
Der Gegner hat nichts gesehen und eine sechs Kilometer ent -
kernte Ziegelbrennerei für ein Gebäude des Flugplatzes ge-
halten . Der Gegner soll deshalb freilich nicht unterschätzt
werden .

Wenn an der griechischen Front irgendwo eine Brücke zu
sprengen , eine Eisenbahnlinie zu zerstören , eine Straße un -
brauchbar zu machen ist , wenn Befestigungsanlagen , Flug -
Plätze und Bahnhöfe angegriffen werden sollen , ergeht der
Befehl an die Männer und Maschinen dieses Flugplatzes .
Einer der stärksten Eindrücke , den wir von diesem heutigen
Besuch mitnehmen , ist das treffliche Handinhandarbeiten des
Bodenpersonals und der Piloten . Das Vielfache einer Be -
fatzung mnß vorhanden sein , um die Maschinen stets start -
bereit zu halten . Wir haben es nun heute selbst gesehen , wie
eifrig alle diese Hände am Werk sind, um das Schwert stets
scharf zu halten , mit dem noch viele Schläge geführt werden
müssen, bis der Feind endgültig am Boden liegt .

VOLKSWIRTSCHAFT
Anordnung über die Lohnzahlung an Muslerungstagen

Die Frage der Erstattung des Lohnausfalles anläßlich der Musterung zum
Wehr - , oder Reichsarbeitsdienst war bisher durch die geltenden Tarif - oder
Betriebsordnungen oder durch bezirkliche Anordnungen der Reichstreuhänder
der Arbeit geregelt . Nach der Anordnung stnd Gefolgschastsmitglieder am
Tage ihrer erstmaligen Musterung zum Wehr - und Reichsarbeitsdienst unter
Fortzahlung des regelmäßigen Arbeitsverdenstes von der Arbeit freizustellen .
Bei weiteren Musterungen , bei Teilnahme an Wehrversammlungen , bei polt -
«etlichen Meldungen zur Stammrolle und sonstigen Vorladungen aus ähn »
lichem Anlatz sowie bei der Ersassung zur Jugenddienstpslicht ist den Ge -
folgschaftsmitgliederu lediglich die zur Erfüllung der Verpflichtungen not -
wendige Freizeit unt ^r Fortzahlung des Lohnes zu erteilen .

Deutsch-iranische Wirlschafisverhandlungen
Eine iranische Delegation unter Führung des Generaldirektors im ira »

Nischen Aubenministerium , Hamid Sayah , hat in den letzten Wochen mit dex
deutschen Regierung Verhandlungen über die Festsetzung der Kontingente für
den Warenaustausch zwischen Deutschland und Iran im Laufe des nächsten
Vcrtragsjahres geführt . Diese Verhandlungen stnd jetzt zum Abschluß ge »
lommen . Die getroffenen Vereinbarungen wurden am Samstag vom Ge »
sandten Clodius für Deutschland und von Gineraldirektor Hamid Sayah für
Iran unterzeichnet . Der Unterzeichnung im Auswärtigen Amt wohnten auch
der iranische Gesandte in Berlin , Nuri -Assandiari und der Handelsvertreter
der kaiserlich - iranischen Regierung , Ministerialdirektor Dr . Alamir bei .

Deutsch-bulgarisches Steuerabkommen
Am 29. November dS . Is , sind in Sofia ein deuisch -bulgaxisches Abkommen

zur Vermeidung der Doppelbesteuerung auf dem Gebiet der direkten Steuern
und ein Vertrag über Rechtsschutz in Steuersachen unterzeichnet worden .

Entschädigung von Kriegsschäden
Der Minister für die ReichSverteidigung veröffentlicht jetzt im Reichsgesetz -

blatt eine neue „ Kriegssachschädenverordnung " . Tie Entschädigung kann 1«
nach der Anordnung der FeststcllungSbehörde durch Ersatzleistung in Natur
oder in Geld ersolgen . Ersteres wird insbesondere dann geschehen , wenn
ein öffentliches Interesse an alsbaldiger Wiederherstellung der beschädigten
oder zerstörten Sache besteht und diese nur bei Durchführung der Arbeiten
oder Beschaffung durch die öffentliche Hand gesichert ist . Der Zeitpunkt der
Entschädigung richtet sich nach den volkswirtschaftlichen Notwendigkeiten und
Möglichkeiten . Tie Entschädigung wird sofort nach Feststellung der Schadens «
ersatzsumme gezahlt , wenn Ersatz beschafft werden soll und sofort beschafft
werden kann , oder wenn die Entschädigungssumme alsbald zu einem Volks -
wirtschaftlich erwünschten Zweck verwertet werden soll . Dasselbe gilt für all «
Schäden unter IOOO RM , im Einzelfalle .

In anderen Fällen wird zunächst nur der Anspruch auf » ntschSdigmi ,
gegen das Reich festgestellt , während die Auszahlung des Geldes zurückgestellt
wird , bis die Wiederherstellung möglich ist oder eine volkswirtschaftlich er -
wünschte Zweckbestimmung der Entschädigungssumme nachgewiesen wird .

Auch hinsichtlich der Ermittlung der Schadenshöhe geht die neue Verord -
nung weit über das bisher übliche hwaus ! denn ste läßt stets die Höhe der
Wiederbeschaffungs - oder WiederherstellungSkosten entscheiden , und zwar
grundsätzlich ohne Rücksicht darauf , ob die beschädigte oder zerstörte Sache
alt oder neuwertig war . Nur wenn eine neu zu beschaffende Sache
„ für den Geschädigten " einen erheblich höheren Wert hat alz die beschädigte
oder zerstörte Sache ste hatte , kann ein Abzug gemacht werden . Auch hiervon
kann abgesehen werden , wenn die Billigkeit es erfordert . In aller Regel
erhält also der Geschädigte im Weg - der Entschädigung etwas Bessere « , näm -
lich Neueres , als er bisher gehabt hat . Di « Regelung ist also wirklich dl «
denkbar grobzügigste . Es entspricht dem ausdrücklichen Wunsch de» Führers
und des Reichsmarschalls , daß die Verordnung auch entsprechend großzügig
angewandt wird .

Im Verfahren hat sich gegenüber dem bisherigen Recht wenig geändert .
Anträge sind nach wie vor an die Gemeindebehörden zu richten . Sie können
aber auch bei den FeststellungSbehörden ( d. h . Sei den Landräten oder Ober ,
bürgermeistern ) unmittelbar eingereicht werden . Bereits anhängige Ver »
fahren werden fortgeführt , ohne daß es eines neuen Antrages bedarf .

Aus der Wirtschaft
Heidelberger Straßenbahn und Bergbahn AG . Heidelberg . Die Zulassung

der 803 000 Stammaktien der Gesellschaft in dem amtlichen Börsenverkehr tn
Frankfurt a . M . erfolgte auf Grund eines gleichzeitig veröffentlichten Pro -
fpekts . Der in diesem enthaltene Abschluß für Igzg beziffert die Zahl der
Personenbeförderungen im Stratzenbahnbetrieh auf 13,8 !) (11,78 ) , der Berg¬
bahn auf 0,36 (0,42 ) und im Autobusbetrieb auf 0,23 (0,21 ) Millionen . In
den ersten sechs Monaten 1940 stiegen die Verkehrszahlen bei der Straßenbahn
gegenüber der gleichen Vorjahrszeit um 33;09 v , H ., bei der Bergbahn um
6,5 v , H , Die Einnahmen erhöhten stch Ulli 24,37 v. H., während die Aus -
gaben nur um lö,3g v. H . zunahmen . '

Mussolini Großpapa geworden
Rom , 9. Dez . Orfula Mussolini , die Gattin Mttorio

Mussolinis , brachte am Freitagmorgen eine Tochter zur Welt .
Mutter und Kind befinden sich bei bester Gesundheit .

Die Seiden Söhne des Dnce , Bittorio und Bruno , be-
finden sich bekanntlich bei der italienischen Luftwaffe an der
albanischen Front .
Ehemaliger chinesischer Gouverneur hingerichtet

Schanghai , 9. Dez . Der ehemalige Gouverneur der Pro -
vinz Chahar wurde einer amtlichen Meldung aus Tschnng -
king zufolge erschossen . Die Hinrichtung erfolgte wegen Nicht-
befolgung militärischer Befehle . Es verlautet , daß auch der
jüngere Bruder des Generals wegen des gleichen Vergehens
hingerichtet wurde .

Bei Vollmond wieder Flottenzusammenstoß
Rom , 9. Dez . IM „Giornale d ' Jtalia " gibt Gayda der

Meinung Ausdruck , daß es bei Vollmond zu dem nächsten
Zusammenstoß zwischen italienischen und englischen Seestreit
kräften im Mittelmeer kommen wird . Die britische Flotte
sei in mondhellen Nächten besonders aktiv , da ste sich dann
sicher vor überraschenden italienischen Angriffen glaubte
„Daher muß eine englische Flottenaktion bei Wiederkehr des
Vollmonds erwartet werden , aber die italienische Flotte liegt
bereit , und das mittlere Mittelmeer ist völlig unter italie -
nischer Kontrolle ."

Ü.U.S aller
Meuchelmörderische Dauerwellen

ien .
Vor dem Sondergericht in Wien hatten sich die 32jährige

Barbara Tremmel und der 38jährige Stefan Thies wegen
Verbrechens des Meuchelmordes in Verbindung mit 8 1 der
Gewaltverbrecherverordnung zu verantworten . Barbara
Tremmel und der verheiratete Stefan Thies standen seit

^ längerer Zeit in Beziehungen . Der Mann , dessen Frau ein
Kind erwartete , war bestrebt , von seiner Geliebten loszu -
kommen . Die Tremmel faßte darauf den Entschluß , die Ehe -
srau ihres Geliebten aus dem Weg zu räumen . Sie begab
sich in das Haus der Familie Thies und bewog die Frau
Veronika Thies , sich von ihr Dauerwellen anfertigen zu las-
len . Als die Frau - auf einem Sessel Platz genommen hatte ,
schüttete ihr die Tremmel Spiritus über Kopf und Kleider
und zündete die hilflose Frau an . Dann sperrte sie die Woh-
nuugstür ab und flüchtete , während Frau Thies verbrannte .
Das Sondergericht verurteilte die Meuchelmörderin zum
Tode , während Thies , der der Beihilfe an diesem fnrcht-
baren Verbrechen angeklagt war , mangels ausreichender
Beweise freigesprochen wurde .

Motor - mit Heu betrieben
Görlitz .

Jahrzehntelange Versuche haben den Konstrukteur Rudolf
Pawlokowfki in den Stand gesetzt , einen sehr brauchbaren
Motor neuer Art herzustellen , der als Brennstoff alle Arten
von Staub , vornehmlich Kohlenstaub , benutzt . Im Jahre
1911 hat der Erfinder das Problem selbsttätig aufgegriffen
und im Laufe der Zeit 19 Motoren erbaut und weiterent -
wickelt bis zur völligen Lösung . Der Brennftaub - Motor be -
nutzt zur Zündung des Kohlenstaubs die Hitze mechanisch
komprimierter Lust , wie der Dieselmotor . Durch wenig kost-die fürchterlichen Wirkungen , die allein das Herannahen der . . . - _ .

EtukaS ausübt . Die Präzision des Sturzes , bei dem der r fpielige Aendernngen kann der neue Motor aus einem Die -

Apparat nicht „ausbricht "
, ist es . die seinen Wert ausmacht . ! felmotor geschaffen werden und nach Belieben mit Oel . Koh-

lenstaub , Torfstaub , Reishttlfen und sogar mit gemahlenem
Wiesenheu betrieben werden . Im Gegensatz zum Diesel
motor saugt der Brennstoffmotor die Verbrennungsluft und
das Brennpulver (Staub ) zugleich an . Während die Luft
in den Zylinder gelangt , kommt der Staub tn eine Bei -
kammer , die über den Zylinder sitzt und mit diesem in Ver
bindung steht. Geht der Kolben hoch und verdichtet die Luft ,
so entsteht eine Temperatur von 320 Grad Celsius , wodurch
in der Beikammer ein Teil des Brennstaubs explodiert . Der
dadurch entstehende Druck bläst den Brennftaubhauptteil in
den Zylinder ans und bringt ihn dort zur Explosion .

Aus eigener Kraii gegen den Strom ?
Rom .

Daß Lastkähne zur Fahrt stromaufwärts nicht mehr durö
die Hilfeleistung von Schleppern , Motoren oder Dampfmw
fchinen bewegt zu werden brauchen , sondern daß man diese
Arbeit der Strömung des Flusses überlassen könne , behaup -
tet ein Genuefer Arbeiter .

Wie aus Cremona dazu berichtet wird , stnd seine Dar
legungen offfenbar so überzeugend , daß die Compaguia di
Navigazione Interna demnächst Versuche auf dem Po zur
Erprobung der Ideen dieses Genuefers veranstalten will.
Der Versuch soll mit einem Lastkahn mit einer Tragkraft
von 59 Doppelzentnern gemacht werden , der über keinerlei
motorischen Antrieb mit Brennstoffverbrauch verfügt . Das
Schiff erhält lediglich große Schaufelräder , auf deren Achst
eine Seilrolle sitzt. Die Schaufelräder werden von der dem
Fahrzeug entgegenlaufenden Strömung des Wassers in Bfc
wegung gesetzt und wickeln ein Seil auf , das flußaufwärts
befestigt ist. Durch den dadurch entstehenden Zug soll der
Lastkahn gegen den Strom zu Berge gezogen werden . Die
Ergebnisse der praktischen Erprobung wird man abwarte «
müssen, da der Vorschlag auf den ersten Blick eine gewisse
Aehnlichkeit mit Gedanken Münchhausens zu haben scheint ,
sich an dem eigene» Zopf ans dem Sumpf herauszuziehe ».
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Karlsruhe gegen Mannheim auf zwei Fronten
MtAA I ® 'e ^"^bs//tcs »»,pfe des Sonntags — Mühlburg
irwM IrOffCfl I und Phönix erobern je einen Punkt

Bei de« Kämpfe« Waldhof — Mühlburg und Phönix — BfR . Mannheim gab es jeweils zwar »«r ein Une»tschie-
o« t, doch wiegt der Gewinnpunkt für Mühlburg und für Phönix viel schwerer wie für Waldhos nnd für de« BsR .
M » h l b u rg eroberte de» Zähler auf dem Platz des schärfste» Meisterschastsrivalen u« d hielt so fei«en alte« Vorsprung .
Phönix erkämpfte ihn iu eiucm Duell , das man iu Karlsruhe eigentlich fcho » halber verlöre « gegeben hatte. Denn
man machte sich keine Allusionen über die Stärke des fast iu Friedeusbesetzuug aurückeude » BsR . Mannheim . Das Er¬
gebnis des Sonntags ist sür den Karlsruher Fnßballsport hoch erfreulich.

Mühlburg hat sich mit dem gestrige« Resultat die badische Herbftmeisterfchast erruuge « . Wir gratuliere «
herzlich, ohne Vorschußlorbeeren verteilen zn wollen . Wenn die tapferen Borstädter in de» kommende » , wobl noch
schwereren Kämpfe» so tapfer wie bisher steheu , dann wird der verdiente Lohn, die Erringung des stolze » Meistertitels ,
der «ach dem Spiel gegen Waldhof durchaus iu greisbare Nähe gerückt ist. nicht ausbleibe «.

Mühiburgs kraftvoller Endspurt
SV . Waldhos _ VfB . Mühlburg 1 :1 (1 :0)

5000 Zuschauer hatten sich auf dem Waldhof - Gelände ein -
gefunden . Die Bedeutung des Spieles spiegelte sich also im
Publikumsinteresse wieder . Man war in Mannheim auf
das Können der Karlsruher Vorstädter sehr gespannt . Vor
acht Tagen hatten sie schon in Sandhofen eine starke kämv-
ferische Leistung gezeigt , nun interessierte man sich, wie sie
die Prüfung gegen Waldhof bestehen würden . Um es vor -
weg zu nehmen : Die Mühlburger zeigten in der ersten hal -
Ken Stunde und in den letzten zwanzig Minuten des be -
wegten dramatischen Kampfes durchaus ein meister -
Haftes Können . Da lief der Ball wie am Schnürchen
gezogen und in allen Reihen herrschte bestes gegenseitiges
Verständnis . So kam es , daß es zu Beginn nach einem
sicheren Erfolg der Gäste aussah . Die Flügelleute Zoll -
h ö f e r und G r n b e r liefen und flankten , daß es eine
Freude war und nur dem aufopfernden Spiel des Waldhof -
tvrwarts Fischer und des Verteidigers Maier war es
zu verdanken , baß Mühlburg nickt deutlich in Führung ging .
Als nach einer halben Stunde Mühlburg eine Sch «aufpause
einlegte und Waldhof besser zum Zuge kam, war auch bald
der Führungstreffer der Einheimischen fällig . Der als Mit -
telstürmer wirkende frühere Mittelläufer Heermann be -
diente den Halblinken P e n n i g mit einer feinen Steil -
vorläge , Pennig fackelte nicht lange und schob ein.

Für die Folge war die Mühlburger Hintermannschaft
vor schwere Aufgaben gestellt, doch jetzt zeigten sich Moser
und besonders Wünsch von der besten Seite . Sie standen
wie Türme gegen die immer wieder anrollenden Waldhöser
Angriffswellen . In der zweiten Kalbzeit hielt der Druck
der Platzmannschaft auf das Mühlburger Ton lange Zeit
an , doch noch vor Beginn der letzten Viertelstunde machte
sich Mühlburg zu einem kraftvollen Endspurt frei ,
der den verdienten Ausgleichstreffer brachte . Es aav
ein Hin und Her vor dem Waldhoftor , Fischer spritzte
schnell dazwischen und bugsierte das Leder ins Netz .

Bei Mühlburg waren , wie schon gesagt , die Außenstür -
mer Gruber und Zollhöfer sowie die Abwehrspieler Moser
und Wünsch die besten. Waldhof hatte mit der Berufung
Heermanns auf den Mittelstürmerposten einen klugen Schach -
zug getan . Der erfahrene Kämpe bediente seilte Nebenleute
mit einer Reihe von ausgezeichneten Vorlagen . Allerdings
konnten F a n z und Adam mit den besten Bällen nichts
anfangen . In der Waldhof - Läuferreihe überragte R a m g e,
der schön aufbaute , hinten hielten Mater , Bauder und Fi -
scher den Laden . -er-

Havlicek verschenkte den Phönix Sieg
FC . Phönix — BsR . Mannheim 2 :2 (1 :2)

Einen weiteren Punktverlust erlitt der VsR . Mannheim
in seinem zweiten Karlsruher Puuktesptel . Diesesmal mußte
er den einen Punkt im Wildpark lassen, wo beide Mann -
schasten vor einer geringen Zuschauerzahl ein mäßiges Spiel
lieferten . Für Phönix bedeute dieser Punktgewinn ein Ach -
tnngSerfolg , denn er wurde mit 10 Mann errungen . Schnabel
verletzte sich in der 26 . Spielminute , so daß Phönix 65 Minu¬
ten lang mit 10 Mann das Treffen bestreiten mußte .

VsR . Mannheim , der mit Jakob ? Konrad . Jakob : Fütterer ,
Rößling , Henninger : Spindler , Fuchs , Striebinger . Danner ,
Schwarz erschienen , machte papiermäßig einen starken Ein -
druck, spielerisch dagegen enttäuschte die Mannschaft sehr stark.
Der beste Mann der Gäste war der Torhüter Jakob , der in
der ersten Hälfte durch seine glanzvollen Paraden zeigte , daß
großes Können in ihm steckt . An den beiden Toren ist er
schuldlos . Von den übrigen Spielern des VfR . Mannheim
ist zu erwähnen , daß sie wohl mit guten Einzelleistunaeu auf -
warteten , es aber selten zu zusammenhängenden Aktionen
brachten . So kann der VsR . noch froh sein, daß er einen
Punkt gerettet hat . denn wäre Havlicek besser aus seinem
Posten gestanden , so hätte Phönix einen Sieg verzeichnen
können . An beiden Toren ist Havlicek direkt bezw. indirekt
schuld . Bei der Phönixelf muß man die große Schassensfreu -
digveit eines Gaugel und Beck anerkennen . Das Spiel litt

eben sehr nnter dem Aussall von Schnabel , wodurch die Ver¬
teidigung stark überlastet wurde . Gizzi und Dienert mit Nied
als Drittverteiöiger zeigten sich von der zuverlässigen Seite .

Die Mannschaft stand : Havlicek : Gizzi . Dienert : Reed ,
Nied , Schnabel : Leonardic . Gaugel . Beck . Graß , Weindel .

Schon nach der 5. Spielminute mußte Havlicek durch sein
eigenes Verschulden das Lcöer aus dem Netze holen . 0 : 1.
Havlicek hatte bei-m Gästeangrifi unnötigerweise das Tor
verlassen und dabei das Leder veriehlt . so daß Danner
mühelos einsenden konnte . Die 20. Minute bringt sür Phönix
den Ausgleich in der Gestalt eines Elfmeters , der an Weindel
verschuldet worden ist . Havlicek schießt denselben zum 1 : 1
ein . In der 37 . Minute ist ein weiterer Elser sällig , dieSmqj
für VfR . , nachdem Nied Hände gemacht hatte , «yncho vcr -
wandelt mit Bombenschuß . Phönix ist nach der Pause trotz des
Ausfalles von Schnabel im Angriü nicht müßig . Zmmer nnd
immer wieder versuchen Beck und Gaugel durch ihre Durch -
brüche die Hintermannschaft de '. V *R . zu überwinden . Für
vorerst halten Eonrad und Jakob diese Angriffe in Schacht,
aber in der 15 . Minute hatte G a u g e l die stark ausgerückte
Hintermannschaft übern,unden . Im Zweikampf mit Henninger
bleibt er Sieger , so daß er den vielbeiubelten Ausgleich her »
stellen konnte . Mannheim hatte noch einmal eine SiegeS -
chatte« , als Schiedsrichter Serberger - Buchholz « in Faulspiel
von Gizzi mit Elfmeter ahndete , doch diesmal schoß FuchS
an die Latte .

—h

Elsässische Fußballgäste
Die beiden Weihnachtsspiele der Straßburger Fußball «

Stadtmannschaft im Altreich stehe« jetzt fest. Am erste « Fest-
taq werden die Elfiisier in Worms gastiere« , am »weite «
Tage in K a r l s r » h e. An beide« Tage « werde» de» Elsiis,
fern Auswahlmannschaften der genannte« Städte gegenüber»
trete» . — Db die Stadtmannschaft von Mülhause» ebenfalls
ihre geplante Weihnachtsreise antrete» ka «n ( « . a. ist ein Spiel
i« Landau Pfalz vvrgefehe» ) steht »och nicht fest.

Neureut an der Tabellenspitze / Weingarten verliert
Die drei zum Austrag gelangten Kämpfe hatten auf die

schon feststehende Meisterschaft keinen Einfluß mehr . Nur
noch um die Plätze wurde gekämpft. Trotzdem aber hat sich
in der Tabelle , außer dem Vorbeiziehen vom Nordstern
Pforzheim an Dillweißenstein nichts geändert . Niesern und
der Ballspielclub Pforzheim sind nun weiterhin mit 13
Punkten gleich.

Niefern konnte zu Saufe Brötzingen mit 2 : 1
schlagen. Bei der Pause stand es 1 : 0 ; nachher verwandelte
der Gastspieler Neurohr einen 11 -Meter zum 2 : 0. Erst kurz
vor Kchluß kam Brötzingen zum Ehrentreffer . Der Sieg
des BSC . Pforzheim bei seinem Lokalgegner Sport -
c l u b fiel mit 3 : 2 knapp aus , kam aber wie erwartet . Bei
der ^ aufe war BSE . mit 2 : 1 schon in Führung . Dill -
wei ^ enstein unterlag nun auch im zweiten Sviel gegen
N o r d st e r n . Aus beiden Seiten wirkten Ersatzleute - mit .
Beim Nordstern bewährten sich diese , beim Gegner nicht.
Den 2 : 0-Vorsprnng beim Seitenwechsel holte Dillweißenstein
zwar einmal auf . aber die beiden restlichen Tore brachten
ihm die Niederlage .

In der Staffel 5 konnte N e u r e u t die Tabellenfüh -
rung übernehmen . Die Mannschaft siegte als Gast der
Frankonia mit 3 : 0 . obwohl das Spiel noch vor Halb -
zeit abgebrochen wurde . Blankenloch wurde in D u r l a ch-
Aue überraschend mit 2 : 1 geschlagen und damit vom ersten
Platz der Tabelle verdrängt . Mit einem Unentschieden von
1 : 1 trennten sich die beiden Vereine Beiertheim und
Berghausen . Damit hat Beiertheim einen etwas besseren
Platz bei der Tabellenführung übernommen. Südstern
mußte auf eigenem Platze gegen Grötzingen ordentlich
kämvfen , um das Resultat 3 : 3 zu erzielen , da die Gäste bei
Halbzeit noch 2 : 1 führten .

In der Staffel g gab es dieses Mal Ueberraschnngen .
Der Fußballverein Dax landen konnte auf eigenem Platze
den Tabellenführer , die Spvg . Weingarten , mit 2 : 1
Toren besiegen. In der ersten Halbzeit mußte Daxlanden
gegen den Wind spielen , doch konnte der Daxlandener Sturm
vor dem Weingartener Tor gefährlich werden . Auf der Gegen -
seite versuchte Weingarten in raschem Borstoß Daxlandens

Mannheimer Glückwunsch für die Baiers
vis Eisstadion ausverkauft -- Hoher Eishockeysieg der MERC. über Nürnberg

zaubernder packender Film . Man stand und staunte . Fast
noch stärker war der Eindruck der Tänze , die ganz neu
durchgearbeitet und zum Teil aus neue Musik aufgebaut sind .
Weiche Abrunduua und Steigerung der Schwierigkeit waren
auch hierbei das Ziel . Jetzt läuft der Foxtrott in beschwing-
ter , fast sich überstürzender Figurenreihe , der Konga in lusti -
ger Spritzigkeit , der Tango in vollendeter Eleganz . Und dann
der Walzer . . . soll einer sagen , der liege den Baiers nicht !
Es gab einen Beifallssturm , der nicht enden wollte .

Benno Faltermaier , der Münchener Eis -Elown . hatte
die Lacher auf seiner Seite . In seiner Tollpatschigkeit steckt
Witz, seine Mimiken („Eishockeyspieler " und „Dirigent " ) sind
voll treffender Ironie . Zu rassigem Eishockeykampf stellte sich
den Mannheimern die HG . Nürnberg . Die Gäste kamen
schwer unter die Räder , sie bekamen die Schußkraft des in
tausend Schlachten bewährten Sturmes Göbl — Demmer —
Feistritzer zu spüren . Zum Schluß hieß es 8 : 1 für Mannheim .

Z.
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Erstmals in dieser Saison war das Mannheimer Eis -
stadion ausverkauft , über den wogenden Rängen und der
vollgestopften Tribüne lag eine Bombenstimmung . Mit sre -
netischem Beifall begrüßte man das neugebackene Ehepaar
Baier . Frau Maxie und ihr Gatte quittierten mit strah -
lenden Gesichtern die nachträgliche Hochzeitsgratulation der
Mannheimer .

Da waren also wieder die beiden , die mit ihrer seingeschlif-
fenen stilvollen Kunst schon die Stadien und Sportplätze der
halben Welt begeistert haben . Wir sahen sie im Frühjahr
und glaubten , daß ihr Gala - Programm den Gipfel der Mög -
lichkeiten darstelle . Und gestern kam man zu der Feststellung ,
daß ihr Lauf noch stärker , noch ausdrucksvoller geworden ist .
Es wirb wohl daran lieqen . daß sie ihren strengen Stil in
weichere Formen abgewandelt haben . Die Grundlage
der alten olympischen Kür ist ausgeweitet und um neue
Sprünge , Schwierigkeiten und Bewegungsrhythmen bereichert .
Der schwingende Gleichklang, die Exaktheit, das Tempo , die
Tschaikowsky -Melodien — alles wirkte zusammen wie ein be-

Hintermannschaft zu rennen , was auch in der 25. Minute
gelang . Mit einer 1 :0-Führung ging Weingarten in die
Halbzeit . Doch gleich nach Wiederbeginn legte Daxlanden ,
durch den Wind begünstigt , ein mächtiges Tempo vor und
konnte in der 9 . Minute auf 1 : 1 ausgleichen . Durch Ver -
Wandlung eines Elfmeterballs kam Daxlanden zum zweiten
zählbaren Erfolg , während die erbitterten Vorstöße der
Weingartener Spieler erfolglos blieben . In Ettlingen
verlor der Platzverein bei einem sehr harten Spiel gegen
den FC . Germania Durlach 1 : 3. Somit kletterte
Daxlanden in der Tabelle vor Ettlingen mit 13 Punkte «
aus den dritten Platz nach Knielingen mit 18 Punkten und
Weingarten mit 17' Punkten . Mit acht Mann Ersatz trat
Knielingen gegen den FC . Karlsruhe 1921 an ,
konnte sich aber mit 7 : 1 bei einem stark überlegenen Spiel
durchsetzen In Rüppurr konnte der Platzverein gegen d,e
Spvg . Söllingen , die damit in der Tabelle hhtte *
Durlach auf den 6. Platz treten muß . erfolgreich spielen ,
zumal Fischer , der im Rüppurrer Tor stand, keinen Ball
durchließ , während dem Söllinger Torhüter drei Bälle un -
haltbar erschienen . So enöete öieseZ Spiel mit 3 : 0 Toren
für Rüppurr .

Fußball in Zahlen
Länderspiel «

In Agram : Kroatien — Ungarn 1 :1
ttt Split : Kroatien — Ungarn tli - chwuch«) » :»

Reichsbundp - kal -zwlschenrunbe
!« Schweinfurt : Bayern — Ostpreußen 7 :2

Meisterschaftsspiele
Baden :

SB . Waldhof — VfB . Mahlburg 1 :1
Phönir Karlsruhe — VfR . Mannheim 2 :2
VfR . Pforzheim — 1. FC . Pforzheim ( Stadt ' M .) 3 :4
FC . Rastatt — FC . Kalmar (Ges.-Sp .) 6 :3

Elsaß :
,FE . Bischweiler — FC . Hagenau 4 :1
SC . SchiMgheim — Spvg . Kalmar (<Ges,-« p .) 1:1

Südwest :
Union Niederrad — FSV . Frankfurt 2 :1
SS ! Wiesbaden — Wormatia Worms (in Worms ) 2 :1
VtR . Frankenthal — FB . Saarbrücken 2 :0
TSG . Kl Ludwigshafen — Borussia Neunkirchen 2 :1
1. FC . Kaiserslautern — FK . 03 Pirmasens 1:»

Württemberg :
Sportsr . Stuttgart — VfB . Stuttgart 1 :?
Union Büdingen — Stuttgarter Kickers 4 :2
Sportfr . Eßlingen — Stuttgarter SC . 2 :9
SSV . Ulm — VfR . Aalen 1 :1
Spvg . Untertürkhetin — SV . Feuerbach 1 :2
Spvg . Cannstatt — TSG . 46 Ulm 1:2

Bayern :
Spvg . F0rt » — TSB . 1« 0 München 1 :2
Neumeher Nürnberg — TSV . 83 Nürnberg 4 :0
Schwaben Augsburg — Jahn Regensburg 2 :2
Wacker München — BC , Augsburg 0 :2

Fußball im Reich:
Städtespiel Danzig — Warschkau 2 :3
Blauweitz Perlin — Hertha BSC . 5 :2
Vorw .-zwsensp . Gleiwitz — Germania Königshütte 3 :3
Dresdener ST . — Fortuna Leipzig 10 :2
Polizei Chemnitz — SC . Planitz 4 :4
St . Georg -Sperber Hamburg — Hamburger SB . 1 :6
Schalke 04 — Gelsenguß Gelsenkirchen 5 :1

Mitielbadischer Handball
Von den vier auf dem Spielplan stehenden Spielen der Bereichsklassekamen nur zwei zur Durchführung . Das Spiel Durlach—KTV. 46 mutzt - ab -

geletzt werden und Linkenhetm , das gegen Reichsbahn spielen sollte, hat in
letzter Minute abgesagt . — Zum Spiel TB . Grötzingen—T« . Rintheim konnte
Grötzingen seine komplette Mannschaft nicht ins Feld stellen und damit waren
die Siegesausstchten gegen die technisch bessere Elf des TV . Rintheim wefent .
lich gesunken . Schon in der ersten Hälfte errang Rintheim einen Borsprung ,der schlecht auszuholen war und sich bis zum Schlutzpfisf von Herb auf das
Endresultat 17 :» vergrößerte . — Ettlingen Jugend war gegen Grötzingen
Jugend nicht angetreten .

Badens Boxer in Fr
Südwest gewinn ! 10 :6 - Winleler , Maier und Lay holten für Baden die Punkte

Das Südöeutschlaud -Boxturnier der Amateure wurde am
Samstagabend in Frankfurt/Main mit der Begegnung zwi-
schen Südwest und Baden zum Abschluß gebracht. Die Süd -
weststaffel siegte mit 10 : 6 Punkten und wurde damit vor
Württemberg . Bayern und Baden Turniersieger . Die Schwa -
ben haben zwar mit 8 :4 die gleiche Punktzahl , stehen aber in
der Einzelpunktwertung hinter Südwest zurück.

Im Frankfurter Keglersporthaus gab es eine ganze Reihe
von spannenden Kämpfen , wenn auch nicht alle Boxer die
nötige Härte und Kondition mitgebracht hatten . In feiner
Form waren vor allem der frühere deutsche Federgewichts -
meister Schöneberger lS ) . der den tapferen Badener Neuner
in der zweiten Runde mit einem rechten Geraden k^>. schlug ,
und der für Südwest boxende bayerische Schwergewichtler
Feldw . Schramm , der seinem Gegner , dem Singener Schmid .
schon in der ersten Runde mit harten Treffern so schwer zu-
setzte , daß der Ringrichter zu Beginn der zweiten Runde den

Kampf stoppte . Einen sehr guten Eindruck hinterließen die
beiden Iugendkämpse . die von Schopp II (Speyer ) und Maier
lSingen ) gewonnen wurden . In alter Frische stellte sich der
irühere Bantamgewichtsmeister Rappsilber |S | vor . der gegenSiltl lB ) ebenfalls zu einem entscheidenden Erfolg kam . 600
Besucher gaben dem wohlgelungenen Kampfabend einen wür -
digen .Rahmen . — Di « Ergebnisse :

Fliegengewicht : Schopp II (S ) bes. Scheffel ( SB) n . P .?
Bantamgewicht : Rappsilber ( ® ) bes. Hiltl lB » 2 . Runde k.o . ?
Federgewicht : Schöneberger IS ) bes. Neuner (81 2. Runde
f .D. ; Leichtgewicht : Grötzsch lS . ) bes . Rietschle lB ) 3 . Runde
k.o . ? Weltergewicht : Winteler lB ) bes. Gierack (S ) n . P . ;
Mittelgewicht : Maier lB ) bes . Reining <S > n . P . ; Halb¬
schwergewicht : Lay lB ) bes. Uffz. Klotzbach lS » 2 . Runde k.o.?
Schwergewicht : Feldw . Schramm lS ) bes. Schmid (B )
2. Runde £j >.
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ZMcAUttäg
Wann w ?r» verdunkelt?

Füz ^ die Woche vom 8. Dezember bis 14. Dezember 1940
Selten folgende Verdunkelungszeiten :

Beginn : 17 Uhr 27 Minuten
Ende : 9 Uhr 12 Minuten

Keine warmen Backwaren verschicken
Von einem Teilnehmer des Weltkrieges wird uns ge-

schrieben :
Während des Weltkrieges war ich in englischer Gefangen -

fchaft . Oft mußte ich es erleben . Sah Mitgefangene Pakete
mit Kuchen oder Brot erhielten , das in grün schimmligem
Zustand ankam . Der Grund hierfür war , daß die Absender
in dem Wunsche ihren Angehörigen die Backwaren möglichst
frisch zukommen zu lassen, diese noch in warmem Zustan, »
einpackten . Gerade dies war falsch . Die warmen Backwaren
konnten nicht ausdünsten und die eingeschlossene Feuchtig -
keit begann einen neuen Gärungsprozeß .

Also Backwaren vollständig ausbacken , bann vor dem
Einpacken gut auskühlen lassen.

god wieder ohne Rezept
Die zu Beginn des Krieges ergangene Zuweisung , wonach

Jod . Jodverbindungen und deren Zubereitungen auf jodes -
malige ärztliche Verschreibung bezogen werden konnten , ist
durch Polizeiverorönung des Reichsminifteriums mit Wir -
kung vom 7. Dezember wieder ausgehoben worden .

Norbtlbllche Pflichterfüllung der Beamtenschaft
Gauamtsleiter Mauch unö Lehrer z. Ä. der Steichsleitung SB . EM sprachen zur Beamtenschaft

Das Amt für Beamte der NSDAP , veranstaltete am
Sonntagvormittag eine Versammlung der Beamtenschaft in
der städtischen Feschalle . Nach dem Fahneneinmarsch und einem
Vortrag des Kreismusikzug . s sprach Kreisamtsleiter Mader
die Begrüßungsworte , worauf die Versammlung unter den
Klängen des Liedes vom „Guten Kameraden "' der für Führer .
Volk und Reich gefallenen Helden gedachte.

Gauamtsleiter Mauch . der der Beamtenschast des Gaues
Baden immer neue Impulse zu fruchtbringender Arbeit ge»
geben hat . richtete zu Beginn seiner Ausführungen an die
Berufstameraden aus dem Elsaß herzliche Grütze . Sie trü -
gen den Willen in sich , dem Führer und Volk in Treue zu
dienen . Das grohe nationalsozialistische Erziehungswerk , so
führte der Redner n . a . aus , habe den deutschen Beamten in
den Geisteskampf unserer Zeit hineingestellt . Das zeige sich
jetzt , da ein« von Neid und Hab erfüllte Welt dem deutschen
Volk das Lebensrecht streitig machen wolle . Mit vorbildlicher
Pflichterfüllung steh« die Beamtenschaft an ihrem Platze . Das
deutsche Beamtentum habe im jetzigen Ringen seine BewäH-
rungsprobe bestanden . Den Endkampf werde die Beamten -
schaft mit höchster Leistung besteben helfen . Stahlharte Wil -
l«n5bildung . totale Bereitschaft , fanatischer Glaube . un «rschtit-
terliche Treue . Gemeinschaft unö Kameradschaft seien die Tu -
genden der Beamtenschaft . Gewissenbaster Vollzug von Ge -
setzen . Freimut und Verantwortungsfreud « . Fürsorge und
eiserner Fleitz würden ferner dazu beitragen , den Endsieg
vollständig zu machen. Di « G«schicht« müsse einmal schreiben
können , dah die B«amtens <haft in Zeit «n größter Schicksals-
probe kämpferisch und gläubig beim Führer gestanden hat . —
Diese Parole wurde mit stärkstem Beifall ausgenommen .

Offener Brief an den Nikolaus
über das Weihnachtsmärchen im Badischen Staatstheatee

Lieber Nikolaus !
Zunächst möchte ich Dir recht herzlich dafür danken , dah

Du dieses Jahr während der Nacht bei mir warst , als ich
fest geschlafen habe . Was mein Papa ist , der hat mir zwar
noch mittags angedroht , Du würdest bestimmt kommen und
eine besonders grotze Rute bringen und sie mir gleich an
Ort unö Stelle anmessen . Ich rechne es Dir daher sehr hoch
an , datz Du nicht auf die Einflüsterungen meines Ernährers
gehört hast. Uebrigens , die Lebkuchen, die ich am anderen
Morgen in meinem Schuh vorfand , den ich fürsorglicherweise
vor die Zimmerkur gestellt habe , waren sehr gut . lSag mal ,
wo hast Du eigentlich die vielen Kuchenmarken hergehabt ? )
Ich bekam zwar heftiges Bauchweh , aber das rührt offenbar
daher , dah ich alles auf einmal aufgegessen habe .

Aber das schönste war doch die Theaterkarte zur Märchen -
Vorstellung , die Du mix noch in den Schuh gesteckt hast. Am
Samstag durfte ich »hingehen . Au Du , das war eine feine
Sache . Diesmal haben sie wieder eines von den schönen
Märchen gespielt , wo in meinem Märchenbuch stehen, nämlich
das Rotkäppchen . Nur eines war schade . Ich hätte doch
erst am Sonntagnachmittag hingehen sollen . Am Samstag
waren nämlich fast lauter grotze Kinder im Theater ,und da habe ich mich immer etwas gehemmt gefühlt . Aber
sonst war 's prima .

Die im Theater übrigens haben das Stück ganz raffiniert
gemacht. Im Anfang bin ich gar nicht mitgekommen . Da
waren auf der Bühne eine alte Frau , ein Polizeidiener und
ein kleines Mädchen , das immer auf der Chaiselongue schla-
fen sollte. Später fing die alte Frau , die sie Märchentante
nannten , auch noch ein wenig zu zaubern an. Da kamen
plötzlich kleine Schwarzwälder Maidli herein und Soldaten
und tanzten im Kreis herum . Am besten gefallen hat mir
aber der grotze Kater , der auf dem Sessel der Märchentante
fatz. Er hatte nämlich Augen , die ganz hell glühen konnten .Das war pfundig . So etwas sollte man einmal in die Schule
mitnehmen dürfen . Endlich setzte sich die alte Märchentante
hin und las aus einem großen Buch vor . Der Vorhang ging
zu, und als er sich wieder in die Höhe hob. war plötzlich das

Rotkäppchen da . Hach , war das ein liebes und folgsame ?
Mädchen , und schön ausgesehen hat es auch ( Eva Kresinszkyl .
Da war ihr Freund , der lustige Blasius (Sötte Renner ) doch
ein ganz anderer Kerl . Der hatte immer lustige Einfälle im
Kopf . Na , und erst der Dorfpolizist Bumsel <Paul Müller ) ,den hättest Du sehen müssen. So einen drolligen Schutzmann
habe ich noch nie gesehen . Zusammen mit dem Blasius aß er
eine ganze Schüssel mit Kuchenteig leer . Später wollten die
zwei noch ein Pärchen Marienkäfer fangen . Aber da sind , sie
schön angegangen . Ich habe schwer gelacht.

Der Wald , durch den das Rotkäppchen gehen mutzte , war
wirklich geheimnisvoll . Es konnte einem richtig gruselig
werden . Und was da alles an Tieren und Pflanzen drin
herumkrabbelte ! Pilze , Käfer , Zwerge und Elfen . Am
schönsten waren die Pilze mit ihren großen Hüten . Und
dann kam der große Wolf fKarl Mehner ) . Man konnte man -
chesmal direkt Angst vor ihm bekommen , besonders als er
in das Häuschen der Großmutter schlich. Als er aber die
Großmutter fratz , habe ich doch lachen müssen. Es sah zu
komisch aus . Leider hat man nicht gesehen , wie er das Rot -
käppchen schnappte, weil es vor Angst hinter das Haus
rannte . Dafür kam er mit einem dicken Bauch hervorge -
trottelt und legte sich inö Bett der Großmutter , bis ihm
schließlich der fröhliche Jäger Franz ( Erich Schubde ) den
Bauch aufschnitt und das Rotkäppchen und die Großmutter
wieder befreite .

Wenn Du aber glaubst , lieber Nikolaus , daS Theaterstück
fei jetzt schon zu Ende gewesen , dann täuschst Du Dich gewal -
tig . Das schönste kam nämlich erst als alles schon beinahe
fertig war . Da erschien nämlich plötzlich wieder die alte
Märchentante (Maria Leininger ) mit ihrem Kater und fing
nocheinmal zu zaubern an . Die Mauern ihres Häuschens
gingen in die Höhe und eS erschienen viele kleine Engel -
chen, die sich um das Christkindlein scharten und „Stille Nacht,
heilige Nacht" sangen .

Da habe ich nochmal rechtfest an Dich denken müssen, und
gehofft , datz Du mich auch an Weihnachten nicht vergessen
wirst . Haben Dir die Ohren nicht geklingelt ? —dt .

In einer weit ausholenden Red« vertiefte der Lehrer z. B .
der Reichsleitung Walter Eibt vom Hauptamt für Beamte
der NSDAP , die Ausführungen des Gauamtsleiters Mauch .
Er zeigt« , daß heute zum ersten Mal in der deutschen G«<-
schichte Staatsfüchrung und Volkswille in völlig« Ueberein -
stimmung gekommen sind . Die Weltanschauung HeS Führers
habe dem deutschen Volke eine Gesamtschau der deutschen Ge »
schichte vermittelt , so daß wir die Grundlagen für ein großes
««manisches R« ich deutscher Nation legen können . Der
Kamps gehe darum , ob Deutschland d«n ihm nach Größe uno
Leistung gebührenden Lebensraum erhalte . Gerad « für d«»
deutschen Beamten sei es von äußerster Wichtigkeit , die Raum -
Probleme und völkischen Probleme ' in sich auszunehmen . Er
als Repräsentant des Reiches stehe ja mit zahlreichen Aus-
gaben mitten in der Lösung dieser Probleme und müsse des -
halb eng mit ihnen verbunden sein . Die Kraft des Blute ?
habe alle Deutschen vereint und damit den Gegnern die ®3 <me
aus der Hand geschlagen, die sie immer gegen Deutschland an -
wandten : Die Zweitracht . Der Führer brachte die Reichsidee
zum Durchbruch und ward mit Compiögn « Sieger über Riche-
lieu . den größten Feind der deutschen Freiheit . Aufgab « deS
deutschen Beamten sei es , mit dafür zu sorgen , daß vi« Ein -
heit des Reiches erhalten bleibe und der Blutstrom unseres
Volkes ständig wachse , auf daß das Wort Arndts ewig Wahr -
Seit bleibe ..Ein Volk zu sein «st die Religion unserer Zeit /

Das Bekanntnis zum Führer unö der Fabnenausmarsch
schlössen eine der eindrucksvollsten Beamtenuersammlungen av,
die seit Kriegsbeginn im Gau Baden stattfanden .

Karlsruher MMnltiiMn
Sn » :«<fie<i « tnotjtheniet . Im <8 r o 6 « n t >a u « find « ( tute um 19.18

USr ein« geschlossene Sondervorstellung für die NSG . „Kraft durch Freude
statt ! eeffiteli wird die Operette „ Wo die Lerche singt " von Franz Lebar .
Morgen geh , als 2. Borsiellung des volkstümlichen Vorstellungsring «« da»
Tchauspi- l „Weis,« Nächte" von Harr » Ansvach In S ' -ne. Beginn IS Mr .
— Im Kleinen Theater („ Tintracht ' ) wird Mittwoch . 11. Dezember ,
um lg Uhr die bäuerliche Proteste „Der verkaufte Grokvater " von Iran ,
Etietcker wiederholt . Vorverkauf im Staatstheater und am KioSf der „ Ein -
tüncht " .

Heute Furtwingler -Kulenlampff -Konzert . sei auch an dieser Stell »
nochmalt auf den heute , Montag , den 0. Dez« nder . abend » 6 Uhr ,
in der großen Festhalle stattfindenden Sonatenabend von Staatsrat Dr . Wil»
Helm Furtwängler und Prof . Georg Kulenkampff hingewiesen ,
zu dem noch Karten an den beiden Vorverkaufsftellen und vermutlich auch
noch an der Abendkasse erhältlich sind . Zur Aufführung gelangen di « e -moll-
Vlolin -Eonate von Tartini , Wilhelm F u r t w ä n g l 11 ä " ntui ( zweite)
Sonate für Klavier und Möllns <Erstaufführung aus dem Manuskript ) und
die „ Frühllngs -Sonate " von Beethoven . Der frühe Beginn wurde an »
gesetzt , um noch vor Einbruch der . Dunkelheit den Saal erreichen zu können
und um auch den auswärtigen Inl «ress«nten Gelegenheit zum Besuch diese»
ungewöhnlichen Konzertes zu bieten .

In einer öffentlichen Dichterstunde des Deutschen Scheffel-Bundes im
Reichswerk Buch und Noll spricht am Mittwoch , den 11. 12. 1940, Staats »
Ichaulpieler Friedrich Brüter die Novelle „ Kleider machen Leute " von
Vottfried Keller . Die Veranstaltung findet im Saal der Karlsruher Lebens»
Versicherung, Kailerallee 4, Eingang Slldl . Hildapromenad «, stau und beginnt
pünktlich 19.30 Uhr .

Professor Wilhelm Kempff gidt seinen 2. Beethoven -Abend Im Rahmen sei .
ner Gefamtaufführung der 80 Beethoven -Klavsersonaten an sechs Abenden in
chronologischer Folge , unmittelbar nach dem Furtwängler -Konzert am
Dienstag , den 10. Dezember , abends 7 Uhr im Friedrichshof -Saal . Eine
Umlegung des Kempff-Beethoven -Abends auf einen weniger beeinträchtigten
Tag lies! sich leider nicht einrichten , da Professor ' Kempff für den ganzen Win -
ter durch zahlreich« Auslandsreisen , besonders nach dem Balkan , voll besitzt
ist. Bei der großen Beliebtheit dieses Klaviermsisters dürften seine zahlreichen
Freunde aber auch diesmal ihm nicht untreu werden .

Ilse Meudtner , di « erste Solotänzerin der Lerline Ltaatsoper , befindet
sich auf einer Wastspielreife In Süddeutfchland und wird am Mittwoch ,den 11. Dezember labend » 7 Uhr im Friedrich «hof -Saal ) auch In Karlsruh «
auftreten . Dieser Tanzabend der berühmten Berliner „Ballerina " dürft «
das gleiche Interesse finden wie vor einigen Wochen da» Kreutzberg -Gastspiel .Die Vorbereitung hat die Konzertdtrektion Kurt Neufeldt übernommen .

Deutsche Arbeitsfront
Sport am«. Heute laufen folgende Kurfe : Allgemeine Körperschule für

Körperbehinderte : Hochfchul -Stadion um 20 .00 Uhr .

Amiliche WHW .-Nachrichlen
Ortsgruppe Mitte II , Srbprlnzenstraße 4. Kinokarten -Ausgabe findet statt

am Montag , den 9. 12., von 15—17 Uhr .
O« »gru » ve Durlach IN . Adolf .Hiiler -Ttraß « 61. Ausgabe von Kinokarten

an die Betreuten : am Dienstag , den 10. Dezember 1940, In der Zelt von
14—IS Uhr . Ausweiskarte mitbringe » !

Ortsgruppe Durlach IV , Adolf -HItl«r -? traße 81. Ausgabe von Kinokarten
an die Beireuten am Dienstag , den 10. Dezember 1940, in der Zeit von
14—IS Uhr . Ausweiskarte mitbringen !

Kriminalroman von RR AA&Bius
22. Fortsetzung Alle Rechte AufwSrtsverlag, Berlin

Vorerst hatte er doch wahrhaft Wichtigeres zu Uun . Lux
Meyerhof mußte gerettet werden . . Mußte !

Der Gedanke , daß sie an den Folgen dieses Anschlags
sterben , zugrunde gehen könnte , trieb sein Blut in rasenden
Stößen zum Herzen .

Mit Koperski abrechnen konnte er später !
Abrechnen ?
Auf einmal kam eS wie eine Ernüchterung über Walter

Jung . Aus der in manchem Augenblick bis zum Haß gestei-
gerten Erbitterung rang sich jäh ein ganz klarer Gedanke her -
vor : Ist Alexander Koperski wirklich so , wie ich ihn sehe ?
Egoistisch, nur an sich denkend , alle anderen an die Wand
drückend, alles für sich beanspruchend ? Er war der Leiter
der Expeditionen , ich war sein Gefährte . Was wir erlebten ,
erlebten wir gemeinsam . Der Motor war er.

Vielleicht habe ich mich da in den letzten Monaten in eine
Vorstellung manövriert , die gar nicht der Wirklichkeit ent-
spricht? Vielleicht fühle ich mich zu Unrecht zurückgesetzt? Ich
habe Ehrgeiz , ja , ich will nicht ewig im HintergrunS stehen —
will , daß Lux Meyerhos . . .

Lux Meyerhof . . .
Das ist es !' Daran liegt es vielleicht überhaupt . Sie ist

der eigentliche Grund meiner Einstellung ihm gegenüber . Sie
sieht nur ihn , über mich sieht sie hinweg . Ich bin nichts , bin
der Assistent, der Begleiter , der eigentlich Entbehrlich « — er
ist der Held , «r hat die ganze Karre geschmissen !

Mir gibt sie einen Korb — unö ihm . . .
Und wenn ich mich auch da getäuscht habe ? Wenn Koperski

Lux li«bt — warum läßt er dann mich nach Hamburg fahren ,
warum fährt dann nicht er selbst?

Ich werde das Serum bring «» , ich werde sie vorm Tod«
bewahren — vielleicht . . .

Walter Jung verlor sich in hundert Gedanken , die immer
um dasselbe kreisten , um den Forscher Koperski und um Lux
Meyerhof .

Er kam nicht weiter damit , er ging mit seinen Gedanken
gewissermaßen immer aus d«r Stelle , verirrte sich in Empsin »
düngen , die «r im nächsten Augenblick in » Geg« nteil umkehrte .

Koperski hatte das Haus verlassen , obwohl Lux Menerhof
im Arbeitszimmer lag unö iu Lebensgefahr schwebte. Ihm ,

dem Assistenten , überließ er das F« ld, während er selbst . . .
Wohin hatte sich Koperski gewandt ? Welche Rolle spielt«

bei der ganzen Sache der andere Koperski , der zurückgeblieben
war ?

Vielleicht war auch die Benachrichtigung der Kriminal -
pölizei eine Dummheit ? Eine riesengroße Dummheit , wenn
er die Folgen bedachte?

Walter Jung kam in Hamburg an . Er riß sich gewaltsam
los aus dem Chaos der Gedanken . Anderes war jetzt zu tun .
Im Tropenforschungsinstitut wurde er — trotz d« r Abend¬
stunde — erwartet . Wenn er das Serum sofort erhielt , konnte
er noch heute abend nach Berlin zurückkehren und Lux Meyer -
Hof dem Starrkrampf entreißen !

Vielleicht war jede Minute kostbar. Vielleicht war es schon
zu spät , wenn er mit der Rückkehr bis morgen wartete ! Ko -
perski behauptete zwar , innerhalb einer Zeit von achtund-
vierzig Stunden müßte das Gegengift injiziert sein — wer
garantierte dafür , daß das stimmte ?

*
Er fuhr in einer Autodrome zum Institut .
Professor Meixner begrüßte ihn .
„ Schöne Sachen macht ihr da in Berlin !" meinte der Ge-

lehrte , der einen großen Teil seines Lebens in den Tropen
verbracht und sich dort ausschließlich mit der Erforschung der
Gifte der Eingeborenen beschäftigt hatte .

„Ein Unglücksfall !" sagt« Iuna befangen .
„Ich habe,Koperski schon den Koos gewaschen! Solche ge°

fährlichen Dinger , wie diei' e Buschmannspsdile , hänqt man
nicht für jedermann erreichbar an >di« Wand ! Wann ist die
Geschicht « passiert ?"

„Heute mittag !"
„Haben Sie denn wenigsten ? den Vfeil mitgebracht damit

ich feststellen kann , wie groß die Wirksamkeit des Giftes
noch ist ?"

„Der — der Pfeil ist verschwunden !"
Meixner kniff die Auaen zusammen und betrachtet « Jung

mit offenkundiger Mißbilligung .
LSas ist denn das für 'n Unsinn ? So 'n Pfeil verfchwindet

doch nicht ! Und daS schöne Kind wird sich das unangenehme
Dina nicht gleich vollständig in den Körper gejagt haben !"

. Es wäre ja auch möglich. Herr Professor , daß es sich um
«in Verbrechen handelt !" sagte Jung zögernd .

Meixner schüttelte den Kopf.
» Sachen sind das ! Na also — wi« alt sind die Pfeile ?"
„Etwas über drei Jahre !"
„Schlimm ! Schlimm ! Der gute Koperski ist da ungkdublich

optimistisch, wenn er meint . . ."
»Sie nehmen au ^

„Unterbrechen Sie mich nicht, junger Mann ! Hier haben
Sie das Serum — und wenn ich Ihnen einen guten Rat
geben darf : Kehren Sie auf schnellstem Wege nach Berlin
zurück und bringen Sie die Sache in Ordnung ! Wenn das
arme Mädel nämlich zufällig kein ganz gesundes Herz , viel »
leicht etwas zu wenig Blut oder sonst irgendeinen organischen
Fehler haben sollte, steht die Angelegenheit bös ! Was Ko »
perski da am Fernsprecher von achtundvierzig Stunden fabelte ,
trifft nur auf ein«n gesunden , kräftigen Menschen zu !"

„Und wenn nun . . ."
„Vorträge können Die mir das nächst« Mal halten , junger

Mann !" ließ ihn der Professor nicht ausreden . „Jetzt leben
Sie wohl , und unterrichten Sie mich sofort von dem Erfolg
der Injektion !"

In Jung wirbelte es durcheinander . Plötzlich war eine
wahnsinnige Angst in ihm , zu spät zu kommen.

Er verließ das Institut . Gab eS keine schnellere Möglich-
keit, nach Berlin zu kommen ?

Auto ? Flugzeug ?
Ja . Auto ! Seinen Führerschein hatte er Sei sich , er braucht«

sich hier nur einen Wagen zu mieten , konnte dann sofort los -
fahren , mußte nicht warten bis zum Abgang des nächsten
ZugeS .

Lur Meyerhofs Leben stand auf den» Sviel !
Ohne weiter zu überlegen kaufte er M beim nächsten

Händler ein« Zeitung , blieb unter einer StrMeniaterne stehen
und suchte unter den Anzeigen die über Aniovermie ' ung .
ftand die Stesse einer Firma , die in der Nähe lag und fuhr
sofort dorthin .

Di « Verhandlungen dauerten nicht lanae , E? wnrd « ner -
einbart , daß ein junaer Anaestellter mitfubr nach Berlin der
den Waaen an , nächsten Tage wieder nach Hamburg zurück-
bringen sollte.

*
Eine halbe Stunde später schon befanden sie sich auf der

Straße nach Bergedorf .
Walter Juna steigerte die Geschwindigkeit .
„Fahren Sie nicht , u schnell !" meinte der Begleiter . ..Die

Straße ist etwas feucht!"
„Die Reifen sind doch gesommert ?"
^Venn auch !"
„ Machen Sie sich keine Sorg « — ich bin ein ss<5«rer

Fahrer !" sagte Walter Jung . „Und ank - rdem missen Sie
nicht, was von meinem rechtzeitigen Eintreffen in Nerlin *b«
hängt . Ein Menschenleben st«ht auk dem Spiel !" Nach einer
Pause : . Wie Heiken Sie eigentlich ?"

. Franz Mottle I"
ftortfctttiia folgt )
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ftlalev der Baar stellen au ms

Weihnachtsknnst in Donauefchingen
j. I rot. Douaneschiugeu , g . Dez. Nach der vorjährigen Pause

empfindet man die von der Stadt Donaueschingen veranstal -
I ^ete Weihnachtskunstschau der Maler der Baar wie-
k derum als eine Erinnerung an jene schaffenden Kräfte , die

. I hier , im Land am Donauquell , oft allzu bescheiden wirken,
I obschon fie sehr viel zu sagen haben. Mag diese Schlichtheit

. i wesensverwandt sein der Landschaft selbst und ihrer mehr
inwendigen als aufdringlichen Art . so wischt der starke An -

t ruf der vielfältigen Gemälde und zeichnerischen Arbeiten

^ I solcherlei Gedanken gleichwohl aus , da man wieder einer

, I persönlichen und darum nahen Kunst begegnet . Hans
l Schroedter sHausen vor Wald ) , der Altmeister unter

. I ihnen , zeigt seine Bilder aus stillen Tälern und verborge -
I nen Waldwinkeln s„Donautal — Wildenstein "

, „Blick ins

, I Wutachtal "). Er ist und bleibt Vollender in der Präzision ,
wie man wieder an den markigen „Waldarbeitern " erkennt .
Karl Merz lDonaueschingen ) findet sich anders zurecht : die

, l Baar ist ihm Blutsheimat und darum ein Wesen voll Atem
und Wandel . Sie kennt er in ihrer ganzen Weite , groß und
raumhaft in dem wundervollen „Blick auf Donaueschingen " ,
beu Gesichten ihrer herben , ernsten Jahreszeiten , den malert -

schen Wasserspiegeln (seine Meisterschaft ! >, den idyllischen
Dorfwinkeln und schließlich den Menschen ihrer Erde . Rolf
Kammerer ( Furtwangen ) bleibt seinen packenden Bisio -

nen verschoren , den elementaren Dämmerungen und wölken -

schweren Abenden , von denen er leidenschaftlich erzählt
(„Drei Türme " und einige Schwarzwaldmotivel . Genau so
wuchtend und stark sind seine Kohlenzeichnungen . Man wird
niemals müde bei diesen vitalen Bildern , und es ist dann
wie ein lächelnder Wink zur Geborgenheit , wenn Alfred
W i tz l e r (der kluge , diese seinen Grenzen genau verstehende
Sachwalter der Ausstellung ) mit seinen im Zeichnerischen
vollendeten Stücken eine Brücke schlägt zum ausgesprochenen
Milieu . Zum ersten , aber wohl nicht zum letzten Male be-

gegnet man dem jungen Hans R ö g e r (Donaueschingen ) ,
der sich sehr vielversprechend empfiehlt . Das Können und
die Schau werden von ihm in eigenwilligen Radierungen
und Steinzeichnungen nachgewiesen , deren Beseelung , auf
seine Oelbilder übertragen , etwa in dem Selbstbildnis und
dem „Mohnblumenstrautz " zu kompositorischen Lösungen fin -
det , die einer noch kommenden Aufgabe jetzt schon viel Ehre
macht . Karl Wehrle.

Schäferhund rettet Betrunkenen
Mau wie ein Milchen unter einer Toreinfahrt - ? aft hätte ihn ein Auto überfahren

st. Babeu -Babe « , 9. Dez . In der abgelaufenen Woche
wurde . wie der Polizeibericht meldet , in einer Toreinfahrt
ein sinnlos betrunkener Fußgänger ausgefunden . Der Kraft - ,
sahrer , der ihn fand , kam mit seinem Wagen nach Hause und
hätte ihn in d«r Dunkelheit Aerfahren , wenn nicht der
Schäferhund des Betrunkenen , der schon mehrere Stunden bei
seinem Herrn wachte, dem Wagen entgegengesprungen wäre .
Der Betrunkene . der mehrere Verletzungen am Kopf aufwies ,
mußte ins Krankenhaus geschafft werden .

Mit voller Wucht gegen Telegravbenmzft
St . Leo» (bei WieSloch), S. Dez . Ein Motorradfahrer ver-

lor die Herrschaft über fein Fahrzeug und rannte gegen
einen Telegraphenmast . Er und sein Begleiter wurden mit
schweren Schenkelbrüchen und sonstigen Verletzungen in die
Heidelberger Klinik eingeliefert . Außerdem wird noch ein
«rnsteS Nachspiel folgen , da das Motorrad keinen Winkel
» nd der Fahrer keinen Führerschein hatte .

Die Punkte gingen in Rauch auf
Lörrach. 9. Dez . Um ihre naßgewordenen Handschuhe

rascher zu trocknen , legte eine hiesige Frau die Wärmespender

auf den Ofen . Nach kurzer Zeit schon fingen die Handschuhe
Feuer und verbrannten . Auch einige in der Nähe des Ofens
aufbewahrte Kleiber brannten schon , als Nachbarn in die Woh¬
nung eindringen und das Feuer löschten.

Bon einem Baumstamm erschlagen
Urloffe » . 9. Dez . Ortsbauernsührer und Gemeinderat

August Schermann , der am Samstagnachmitta « mit Abladen
von Rundholz beschäftigt war , wurde von einem ins Rollen
gekommenen Baumstamm am Kopf erfaßt und so schwer ver -

letzt, baß der Tod auf der Stelle eintrat . Der Verunglückte
stand im 37. Lebensjahre und hinterläßt Frau und ein Ivjähri -

ges Bübchen .
S4«« RSB -WeihnachtsbSume aus Wolsach

Wolfach, 9. Dez . Der Kreis Wolfach hat der NS .-Volks -
Wohlfahrt 8400 Weihnachtsbäume zur Verfügung gestellt , die
in den nächsten Tagen verladen wevden . Sie werden mit der
Eisenbahn transportiert und sind für den Kreis Karlsruhe
bestimmt , wo sie an bedürftige Volksgenossen zur Verteilung
kommen.

«Neefs Meumattopfen" - ein großer Schwindel
keufelSdrühe als Heilmittel vertauft - .Vleröeheil " un» .Rheumatropfen' hatten die gleiche Zusammensetzung

Walbshut , 9. Dez . Bor der Strafkammer des Landgerichts
Waldshut hatte sich der Land - und Schankwirt Gustav Neef
aus Schwörstadt wegen fortgesetzte» Betrugs zu verantworten .
Neef , der offenbar « inen Hauch vom Wunderdoktor verspürt ,
befaßte sich in den letzten Jahren mit der Herstellung von

„Naturheilmitteln "
. die er unter Ausschluß der Oesfentlich -

fei in einem dunklen Kämmerlein seines Hauses selber zu-
sammenbraute . Das war auch höchst notwendig , denn seine
„Rheumatropfen "

, die gegen GMU. Ischias und Rheumatis¬
mus helfen sollten , und sein „Neefs Pferdeheil "

, das als Vor -
beugungS - und Heilmittel gegen Blutkrankheit . Dämpfigkeit
und andere Pferöekrankheiten angepriesen wurden , waren
nichts anderes , als ein großer Schwindel . Beide Heilmittel ,
sowohl das für die Menschen , ars auch das für die
Gäule hatten die gleiche Zusammensetzung und
enthielten zu 75 Prozent Terpentinöl ! Die Rheumatropfen ,
deren Gestehungskosten sich auf ganze 18 Rpfg . beliefen , wur -
den kür RM . 4.— die Flasche verkauft , das . .Pfevdeheil "

, des-
sen Wert 7S Rpfg . betrug , wurden für RM . 6.— den gutgläu -
bigen Bauern und Landwirten angedreht . Der medizinische
Sachverständige bezeichnet« die Rheumatropfen nicht nur als

völlig wertlos , fonöern obendrein noch als gesundheits -
schädigend , da sie zu schweren Nierenschädigungen führen
können . Durch ein weiteres Gutachten , das das Tierhygienische
Institut in Freiburg lieferte , wurde ferner festgestellt, daß das
Pferdeheilmittel völlig ungeeignet zur Be -
kämpfung der angeführten Krankheiten ist.

Die Strafkammer verurteilte den Angeklagten wegen fort -
gesetzten Betrugs zu vier Monaten Gefängnis . Außerdem
wurde ihm die Herstellung und der Vertrieb von „Heilmit -
teln " für Mensch unö Tier auf die Dauer von fünf Jahren
untersagt .

Er hat 262000 Mark lwteksch 'agen
Stuttgart , 9. Dez . Die Justizpressestelle Stuttgart teilt

mit : Mitte November ds . Js . wurde der bis Mai 1940 bei
den Uoberlandwerken für den Jaastkreis '

(UJAG .) als Pro -
kurist tätig gewesene Kaufmann Christian Maul in Haft ge-
nommi 'n . Maul ist geständig , feit der Zeit seines Dienstan -
tritts bei der UJ8lG . bis zum Mai 1940 rund 202 000 Mark
unterschlagen , bzw . veruntreut zu haben . \

Mm SnsMronik
Untcrlauchriugen (b. Waldshut ) : Schadenfeuer . In

der Scheune des Bauern Alfred Tiefert brach am Freitag -

nachmittag ein Brand aus , der stch rasch auf das Wohnhaus
ausdehnte und auch dieses in Asche legte . Die vereinigten
Webren von Tiengen und Waldshut hatten alle Händ « voll

zu tun . das Feuer von stark gefährdeten Nachbargebäuden
abzuhalten , was auch dank unermüdlicher Tätigkeit gelang .

Naunheim : Unter die Straßenbahn geraten .
Am Samstagabend wurde ein Mann beim Uebergueren des
Marktplatzes von einem Straßenbahnzug erfaßt und eine
Strecke weit geschleift. Erst mit Hilfe eines OEG . -Zuges ,
der schwere Winden bei stch führte , konnte der Schwerverletzte
unter der Straßenbahn hervorgezogen werden .

SasbaÄried : Tot aufgefunden . Der 79 Jahre alte
Andreas Gack wurde am Freitagmorgen tot in seinem
Bette aufgefunden . Man war auf den Tob des Mannes erst
dadurch aufmerksam geworden , als man in seinem Zimmer
einen kleinen Brand entdeckte, der aber bald gelöscht werden
konnte . Wie das Feuer entstand und ob es in Beziehung

zum Tode des alten Mannes steht, konnte noch nicht er -
mittelt werden .

Gefährliches Kinderspiel fordert Todesopfer
u. Jspringeu , 9. Dez . Am Samstagnachmittag wurde das

5 Jahve alte Söhnchen des PslästererZ Wahl von einem
Bierauto überfahren und getötet . Der Junge hatte sich un -
bemerkt auf die linke Vorderseite des Bierautos gesetzt und
war dort , vom Bierftihrer unbemerkt , sitzen geblieben , als
sich das Auto tn Bewegung setzte . Während der Fahrt sprang
der Junge ab . wurde zunächst einige Meter weit geschleift und
kam dann unter das Hinterrad des AutoS , daZ ihm über den
Leib ftchr. Der Tod ist sofort eingetreten .

Junge von einer Mine zerrissen
Riederröder » (Elf .) , 9. Dez . Ein acht Jahre alter Jung «

fand auf dem Feld ein« französische Mine , die er ohne Wissen
feiner Eltern mit nach Sause nahm. In der Küche versuchte
der Junge den Sprengkörper zu öffnen . Dabei kam er an die
Zündung und wurde von der sofort explodierenden Min « so
schwer verletzt , daß der Tod schon nach kurzer Zeit «intrat .

Mittekbaöifche Rundschau
ew . Mörsch : Notizen . In einem Dienstappell der Poli¬

tischen Leiter und Mitarbeiter sprach Ortsgruppenleiter Pg .

A. Maag über Richtlinien und Aufgaben der Politischen Lei-

ter und Mitarbeiter . Es wurden besondere Ausbildungs -

bzw . Gruppenleiter eingesetzt. — Heute , Montag , den 9.

Dezember , werden die neuen Lebensmittelkarten ausgege -

ben . — Donnerstag beginnt bei der NS .-Frauenschast ein

Kurs über die praktische Anfertigung von Holzpantoffeln
und warmen Hausschuhen für den Winter .

nik. Gernsbach : Chronik der Woche . Die Barbara -

feier wurde von den Angehörigen der Schwarzkragen irnter

Führung von Kamerad Oskar Witten au er nach alter

Sitte gefeiert . Eine kleine Hauskapelle umrahmte den Abend .
— In der Stadtkialle erfreute das von der Badischen Bühne
ausgeführte » iärcheuspiel ..Aschenbrödel" die Kinderherzen .
Abends ging „Minna von Barnhelm " bei gutem Besuch in

Szene . — Am Sonntagnachmittag wurde mit einer Frauen -

schaftSkundgebung das zehnjährige Bestehen der Ortsgruppe

Gernsbach festlich begangen . Die Ortsgruppe wurde vor
zehn Jahren durch Frau Scholtz-Kliuk gegründet . — An -
läßlich der Beerdigung von Regierungsbaumeister Glaser in
Weiienbach -Fabrik sprach in Stellvertretung des Betriebs -
sührers Hannsfritz Fischer namens des Betriebs . Prokurist
Rouge für die Beamtenschaft . In allen Nachrufen kam nicht
allein die Werichätzuug des Verstorbenen zum Ausdruck ins -
besondere wurde seine hohe Bedeutung für die Entwicklung
der Murgtalpapierindustrie gewürdigt .

st- Baden -Baden : Gegen Verdnn kelungSsünd er
u n d P r e i s t r e i b e r . Die Berdunkelungspraxis läßt im¬
mer noch sehr zu wünschen übrig . In der abgelaufenen Woche
mutzten nicht weniger als 110 Wohnungsinhaber gebühren -
pflichtig verwarnt wevden . Unter den Verwarnten befinden
Nch auch zahlreiche Geschäftsleute , die ihre Verkaufsräume
nicht vor 'christsmäßia abgedunkelt Satten - ^ « « 12 Per¬
sonen mußte wegen Preisüber 'chreitung eingeschritten werden ,
ein« wurde wegen Meineids festgenommen.

SliMMlarm »hm Wndeinslüge
Karlsruhe, » . Dez . Dieser Tage war i» einige » Teile »

Badens »ächtlicher Fliegeralarm . Durch heftige» « *»tm

waren deutsche Flugzeuge über diese Gebiete abgetriebe»

worden, bevor ihre Ankunft gemeldet werde» konnte, und hat,

te» so den Alarm assgelöst . Feindliche Ei»flüge hatte» » »cht

stattgef»nden.

Numpenleber für Landwirte und Kleingärtner
Karlsruhe , 9. Dez . Di « Abgabe von Pumpenleder für

Wasserpumpen und Brunnen , auch Schissspumpen , erfolgt

gegen Bestellscheine , die öi« Wirtschastsämter ausgeben . Land -

wirte , Kleingärtner und Selbstausbesserer von Pumpen und

Brunnen wenden sich Hierwegen an ihr zuständiges Wirt -

schastsamt . , , ,
Au Schiffseigner , die eine Bescheinigung des SchifssbetriebS -

Verbandes üb« r die Dringlichkeit des Bedarfs an Pumpen -

leder vorlegen , können Bestellscheine in der vom Schiffseigner

beantragten Höbe ausgehändigt werden . Auch die Schiffs -

eigner wenden sich an ihr Wirtschastsamt .

Nachrichten ans dem Lande
NordMen

h . Billigheim : Aus dem Schefslenztal . Anläßlich

einer öffentlichen Versammlung in Billiggeim sprach Pg .

Schmidt (Wiesloch » über das Werden Großdeutschlands . —

Im Rahmen einer Versammlung des Kleintierzuchtverein »

gab der Vereinsführer Anregungen über Kaninchenzucht. —

Im NSV .-Kindergarten hielt der Nikolaus Einkehr und

spendete nach einer vorweihnachtlichen Feier reichlich aus

seinem Sack für jedes der Kleinen . — Die hiesige Grund -

und Hauptschule hat nach Rückkehr ihres Schulleiters aus

dem Felde ihren Normalstundenplan wieder ausgenommen .

Pforzheim : Den Verletzungen erlegen . Der

37jährige Friseur Kurt Liere ^ war kürzlich in feiner Woh -

nuug aus geringer Höhe gestürzt . Nachdem er zunächst keine

erheblichen Beschwerden hatte , traten plötzlich starke Schmer --

zen auf , Liere mutzte ins Krankenhaus verbracht werden , wo

er jetzt verschied. Die Todesursache dürste aus eine Verletzung

der Wirbelsäule und andere inner « Verletzungen zurückzu-

führen sein.

An Rhein und Kinzig
l . Lichtenau : : Kurz notiert . Aus dem Rathaus fand

ein Dienstappell der Politischen Leiter und Warte statt . —

Auf dem am Mittwoch stattgefundenen Schweinemarkt wur -

den für das Paar Ferkel folgende Preise erzielt : niedrigster

Preis 5ö NM . , höchster «2 RM ., häufigster Preis 58 RM .
L Neumühl : Dies und Das . Auf Einladung der

Frauenschaft kamen die Frauen unseres OrteS anf dem Rat .

haus zu einer Besvrechung zusammen . Kreisfranenschafts -

leiterin Pgn . Lenz hielt einen Vortrag über „Die Tätigkeit

der Frau im nationalsozialistischen Staate ". — Am Mittwoch¬

abend fand der monatliche Dienstappell der Politischen Leiter

statt .

MM-n und SMWn
Herbolzheim (bei Emmendingen ) : Angefahren und

"schwerverletzt . In der Hauptstrahe wurde in der Dun -

kelheit die auf der Fahrbahn gehende 73 Jahre alte schwer,

hörige Ehefrau des Landwirts Ludwig Heinzmann von

einem Motorrad gestreift und zu Boden gerissen. Mit

schweren Verletzungen mußte die Verunglückte in die Frei -

burger Klinik gebracht werden . Der Motorradfahrer wurde

leicht verletzt . . _ ,
Säckinge « : Erfolgreiches Wunschkonzert . Das

seit Wochen mit Spannuna erwartete Wunschkonzert des Män -

nerchors Säckingen hatte mit «öv Personen einen Rekordbesuch

zu verzeichnen . Musikdirektor Pg . Kurt Layher , der künst -

lerische Leiter des Chores , «rwies stch als glänzender Pro «

grammgestalter . Ihm und dem Männerchor ist es zu ver -

danken , daß das Konzert nicht nur einen ideellen , sondern auch

einen bedeutenden materiellen Erfolg erbracht«. Der Rein -

ertra « kommt ausschließlich dem Krieqswinterh ' lsswerk zugute .

Radolfzell : G a n g fi sch z e i t i m Un t erse e. Am 20 . No-

vember hat . wie üblich , auf dem Untersee wieder die Gang -

Tischzeit eingesetzt , die Zeit des Ganakischlaichs, der bis 24 . De -

zember andauert . Die Fischer »es Untersees rücken in dieser

Zeit den Gangfischen mit Segi . Stellnetz und Beeren zu Serbe

und können — vor allem mit der Segi — in günstigen Näch-

ten sehr große Fänge erzielen . Der ftisch kommt als geräu¬

chert« Spezialität hauptsächlich von Ermatingen aus in den

Handel . .
Badische Familienchronik

-fi . (Sanbtt . Lörrach) : Landwirt Joh . Rrlett .

wurde 8« Jahre - lt . Ä. ist nicht » irr ans dem Dinlelberg . sonder« au « im

Wiesental eine bekannte Persönlichkeit.
ftiä . Baden . Baden : 3 m 88. LebenZIahr starb ein in Krieg »nd

Frieden bewährtet deutscher Ossizier Oberst a . D. H. Fellinger .
B i> h l : Nahezn »ojährig ist nach langem Leiden Sigewerksbefltze » Karl

Baumann verschieden.
Fr . Dietesheim : ? n> Mter «an 60 yahren Ist Schmiedemelfter Gu¬

stav Endl !ch gestorben. — Barlholl"- . Müller feierte seinen 70. Sebnrtst ««.

Fr . Eschelbrouu : Die Zrögerin des goldenen Mütterehrcnkreu »es .

Frau Elisabeth WindUch, beging ihren 7». Geburtstag .
nik. Langenbrand : Altochscnwirt August Gelser wurde 75 Jahre

»lt . Bei ihm war im Jahr « 1909 Arbeitersekretär Mussolini , der heutig »

Dur » Italien ? , tu Gast .
Gernsbach : Glasermeister Jofe »h Deuchler, der seit 7» Jahren heute

noch seinen Berus ausübt , konnte am 4. Dezember den 85. Geburtstag feiern .
Lichtenau ! Im Alter von 49 Jahren wurde Frau Käthe Bertich

Stengel zur letzten Ruhe arbeitet . <
l. Sandhausen : Frau Tina Hambrecht geb. Köhler , Witwe , feiert »

Ihren 8g. Geburtstag .
l . WieSloch : Als eine der ältesten Einwohnerinnen konnte Frau Leon,

hard Steidel Witwe ihren 82 . Geburtstag begehen.

monpam ' " '

er fältigt ttUĈ un ® nährt '

* Mondamin - Puddingpulver gibt
es auf die AbschnitteR 21, N SS
A 30 , N 31 der Nä!,rmittelkarte
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Meine J&üchecec&e
Werner Benndorf : „ Eine andaZusische Nacht" (Pahne Verlag Leipzig ) . In

mulwilliger Sprache wird hier die flüchtige Liebe eines „ fahrenden Gesellen "
von heule zu einem andalusischen Mädchen geschildert. Das Abenteuer des
Herzens ist verwoben in ein „ buntschillerndes Milieu " und eine die Nerven
bald dämpfende , bald anpeitschende Landschaft . Alles in allem : ein gedruckter
Film , der dem Herzen nicht weniger dielet wie dem Auge .

„ So ist der Nürnberger " . Heilere Philosophie des Alltags vom Karlchen
( Verlag F . Willmh . Nürnbergs . Man sagt den Nürnbergern nach , daß sie
eine „ besondere Sorte von Menschen " sind : zu den Besonderheiten dieser be -
sonderen Sorte zählt der Kartkamrist Stove , der seine Vaterstadt mit dem
spitzen Griffel des Zeichners nach allen Richtungen durchstöbert und dabei die
^lokalen Typen " erbeutet , über die er nicht nur die Säure seines Witzes gießt,
sondern die er zugleich wieder mit dem verklärenden Schimmer eines lebenS-
erfahrenen , grundgütigen Humors läulerl . Sie gefallen uns , diese Nürnberger
Stahes ; denn irgendwie , in irgend einem Winkel seines Herzens ist jeder von
uns so ein kleiner „ Nürnberger " .

Marga Taifen : „ Krnna und Jwao — Hochzeit in Manila " ( Gustav Wenzel
Verlag Braunschweig ) . Leben und Schicksal zweier junger japanischer Menschen
ungleicher Herkunft , deren Liebe stärker ist als der Wille der Eltern und die
Macht der Tradition und die deswegen das „Land der Götter " verlassen
müssen, sind hier von einer vorzüglichen Kennerin östlicher Menschen und

östlicher Landschaft und einer feinsinnigen Deuterin fremden Seelenleben « und
fremder Kultur gestaltet . Um das tapfere Erleben japanischer Jugend rankt
sich die buntfarbige West der Philippinen . Sieht man hinter dem Geschehe »
die groben Fragen des grotzostasiatischen Raumes , dann wird es uns auch
hier zu einem Schlüssel des Verständnisses für Probleme , die wir sonst aus -
schließlich von der politischen Ebene her kennen.

Ariur Ernst Grij : „ Erlebnis Mexiko" '
( Gustav Wenzel Verlag Braun -

schweig ) . Die buntfarbige Welt Mexikos , diese bizarre Welt rassischer, kul -
lureller und sozialer Fragen , exotischer Tiere , Pslanzen und Landschaft zieht
in diesem Buche wie ein spannender Film am Auge des Lesers vorüber . Ein
Journalist hat mit offenen Sinnen diese Fülle der Eindrücke wiedergegeben ,
die uns in ihren tiefsten Fragen nur aus dem Nacherleben verständlich wer .
den wird . In diesem Sinne hält das Buch, was es verspricht , es läßt Mexiko
zu einem Erlebnis werden .

„ Die Deutsche Luftfahrt " — Herausgegeben von Heinz Orloviu » und Rich .
Schulz (Naturkunde und Technik, Verlag Fritz Knapp , Frankfurt - . M .) In
diesem fünften Jahrbuch finden wir die stolzen Leistungen unserer Luftwakse
in der Wiedergabe amtlicher Meldungen wieder . Einige Aufsätze fassen die Ab-
schnitte des Krieges zusammen . Bilder der Ritterkreuzträger und Aufzeich-
nungen ihrer heldischen Leistungen schließen sich an .

Wilhelm König : „Im verlorenen Paradies " (Verlag Rohrer , Baden bei
Wien ) . Eine neunjährige Tätigkeit als Direktor am Irak -Museum in Bagdad ,
die einem Maler angeborene Beobachtungsgabe und ein sür die mehrtausend -
jährige Geschichte des Zwischenstromlandes aufgeschlossener Forschertrieb be¬

fähigen den Verfasser , uns ein einzigartiges Bild über Land , Lebensumstand «
sowie die Menschen, Tier - und Pflanzenwelt de« Iraks zu vermUteln . ilut
Landschaft, Geschichte und persönlichem Erleben ersteht da« Gesamtbild eine«
interessanten ZuIunstslindeS .

Dr . « . « . « peckner.

Karlsbad , Brillant in smaragdener Fassung . Daß Karlsbad ein Brillant
in smaragdener Fassung sei , hat Alexander von Humboldt bereit « vor
140 Jahren festgestellt, und wenn sich auch vor den Toren der weltberühmten
Kur . und Badestadt eine nicht unwichtige Industrie angesiedelt hat , so hat
dies alte Wort nichts an seiner Wahrheit verloren . Einer der besten Kenner
des sudetendeutschen Geschehens und des sudetendeutschen Fremdenverkehrs ,
Fritz Heinz R e i m e s ch , hat im Gauverlag Bayerische Ostmark . Bayreuth ,
ein entzückendes Karlsbadbuch herausgebracht , das uns in flüssigem Plauder -
ton sehr viel vom früheren Badeleben des Wellkurortes erzählt , uns aber
auch kulturgeschichtlich einen tiefen Blick in das Badeleben überhaupt tun läßt .
Wie schön dies Karlsbad ist , zeigen uns zahlreiche Zeichnungen von Ragimund
Reimesch und Uber 60 Lichtbilder , alte Stiche und Gemälde , die das Heute
und Früher prächtig illustrieren und uns ein Stück Sudetenland erleben
lassen. Jeder Karlsbadfreund wird mit Freude zu diesem preiswerten Buche
greifen , das durchaus eine besondere Note hat und dem Gauverlag Bayerische
Ostmark , Bayreuth , dessen Städtebücher bekannt sind, neue Ehre eintragen
wird .

letzte Tage I
Heinz RUhmann , Thea Liegen

Tage
n. Theo Linge

in dem großen Lustspiel

Die Finanzen des OroBherzops
Victor de Kowa , H. Weissner
Paul Henckels , Theo Llngen

Beginn : 3 .30 , 5.30, 7.45 Uhr
Jugendliche zugelassen I

Nur noch heute I
Dor neue Tobis - Großfilm

Sviedvitb <3 drillet?
Der Triumph eines Genies .

Heinrich George , LHDagover
Hannelore Schroth , Horst

Caspar , Eugen KlÖpfer .
Beginn : 3 . 30 , 5 .30, 7 .45 Uhr.

Jugendliche zugelassen I

Heute letztmals I

Die ganst großen
Torheiten !

Paula Wessely , R. Forster u a.
Beginn t 3 .30, 5 . 30, 7 .45 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Komplettes

mit neuen Wollm » .
» atzen umständehal -
her zu verkaufen .
Zu erfragen in der
Geschäftsstelle der
BP K -Hl ». Rh.

Kasperle -Theater
zu verk. 6 . Hitzfeld,
Sofienstr . 186, Khe.

Aelterer Weiber
Waschtisch

u . 2 Nachttische Mtl.
zu verk. Anzusehen
« iegsriedstr . 4, II .

Kaufladen , Puppen
zimmer , Kasperle
theater , elekt . JMn .
derkocher zu verk.

Douglasstr . »2.

Ein echter „ Alber «" - Film , der unvergeßlich bleibtI

„Ein oeuilsser Herr firan
"

Hermann Speelmans — Olga Tschechowa — Theo Loos

Ihre Verlobung geben bekannt

Leny Bauer
Photographie

Horst Nahrgang
Dipl .-Ing .

Karlsruhe , im Dezember 1940
Krfemhildenstraße 7 Hindenburgstraße 29

StKnab 'Mante
für k—« jähr . Jun
gen . Preis 18
sowie eine Herren
Taschenuhr . 10 RM .
zu verkaufen .

"""

Hagsfeld ,
Karlsruherstr .47, IT .

2 P . Herren-Schuhe
braun u . fchw., Gr .
40/41 , fast neu . preis¬
wert zu verkaufen .
Rüppurrrerst .Zö, III .

Tiermarkt
Z' /-Iähr . , braune

Zuchtstute
zu verkaufen .

Mörsch,
Karls ruberste , 25.

Gut «
Nutz - und Fahrkuh
zu verkaufen . Zu
erfragen Forchheim ,
Rosenstr . 214 .

Unser lieber Sohn , Bruder , Enkel und Neffe
Oberleutnant

Willi Zoller
Kompaniechef in einem Inf.- Reg ., Inhab . des E. K. II. Klasse
gab am 30 . November 1940 sein hoffnungsvolles Leben im Alter
von 23 Jahren für Fuhrer , Volk und Vaterland .
Er ruht in Frankreichs Erde .
Karlsruhe , den 8. Dezember 1940
Kornblumenstr . 6 ln tiefer Trauer .

Franz Zoller , Sparkassendirektor
Mathilde Zoller , geb . Allgeier
Lothar Zoller , Fallschirmjäger
Mathilde AHgeler , Witwe, geb . Kutter
Anna Allgeler , Krankenschwester

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß der Herr¬
gott unseren lieben , kleinen

Horst
im Alter von Z>/, Jahren zu sich geholt hat .

KarUruhe , den 7. Dezember 1940
Kreuzstrafie 18 .

Im Namen der Hinterbliebenem

Familie Wilhelm Brecht .
Die Beerdigung hat bereits stattgefunden .

Heute nacht wurde unsere treue , liebe

Sophie Rühle
in ihrem 71 . Lebensjahre , von dem ^Herrn abberufen . Schmerzlidi
bewegt teilen wir ihren Heimgang mit.
Während 52 Jahren hat sie In vorbildlicher Gewissenhaftigkeit
ihre Pfliditen erfüllt , ihre reichen Gaben überall eingesetzt und
Freude und Leid mit uns durdilebt . Wir betrauern sie tief und
bewahren ihr ein ehrendes und dankbares Andenken .
Konitanz , den 6. Dezember 1940
An der Steig 10.

Frau Marie Benckiser
Martha Benckiser .

Die Beerdigung findet In Karlsruhe statt am Mittwoch, den
11. Dezember 1940 , 1/83 Uhr.

ycKuxeCZei*. ?
Nervöses Kopfweh— Magenschmerzen

• ■ ■ ■ haben Sie darunter zu leiden?
Fehlt 's an den Nerven ? — dann fehlt 's
wahrscheinlich an Lecithin ! Lecithin
ist Nervennährstoff . Nehmen Sie Leci¬
thin reichlich: Dr . Buer 's Reinlecithin
— denn das ist konzentrierter Nerven¬
nährstoff .' Das wirkt nachhaltig —ner¬
venpflegend— Nervenkraft aufbauend
Ihr Apotheker und Drogist führt es.

. . .Wenn Nerven versagen :
Nervöse Kopf-, Herz- u.Magen¬
schmerzen — nervöse Unruhe
und Schlaflosigkeit — dann :
Dr. Buer's -1

_n

Verlangen Sie aber ausdrücklich
den konzentrierten Nervennähr -

stott „Dr . Buer 's Reinlecithin "

PhOtO - Aufnahmen
Paß - und Kennkarfenbiider
Sämtliche Amateur -Arbeiten

9> hoto -9äger
Kaiserstr .lt2 ; zw . Herren - u .Watdstr .

Die Frauenmilchsammelstelle
im Städt . Kinderkrankenhaus

nimmt jede Menge von Frauenmilch
für die Behandlung schwerkranker Säug ,
linge entgegen . Anmeldung bei der
Oberin . Die Milch wird im Hause ab
geholt . Vergütung nach Reichstädt
(2,50 RM . pro Liter ) .

Bohnenkaffee ohne ??
IlllllllllllllllllllllllllllllllinilllUUlllllllllllllllllll

: r = = Ja« durch Verwendung : von
: E = E nProbohna a-Aroma erhalten Sie
: 5EE ein Getränk , das echtem Bob
:EE = nenkaffee in Geruch und Ge
•SEE schmack verblüffend nahe
: E= E kommt . Muster zu 1.57 , 3.04
:E = E oder 7.02 KM. Einsendung auf
:EEE Po8tscheckkto . Karlsruhe 7ö291
:EEE Wiederverkäufer nnd Vertreter
:E= E gesucht !
: = = E H. Hipp , Singen (Htwl .),
IEEE Postfach 85/B. 2.

verschiedenes
Zwei 1,8 To .»

Lastwagen
t'cluie kleinere Wagen Im Stunden - und
Tagessatz zu vermieten .

Telefon ZKtv, Karlsruhe .

Mietgesuche
2 Jimmev -tVohng .
mögl . mit Bad , von jungem Ehepaar
a)if sofort oder später gesucht. Angeb .
unter Nr . 6924 an die Badifche Presse.

Di« lustige
Filmoperette

nach

Meister Künnekes
so erfolgreicher Operette I

tln Film, wie Ihn «Ich |eder
wünscht , voll Temperament

und Humer , mit
Llzzl Holzschuh — Llen Deyers
Rudolf Platte — Paul Heldemann
Jakob Tiedtke — W. v. Lennep
Selten ist wehl eine Musik so volks¬
tümlich geworden wie KGnnekes
Melodien aus „ Der Vetter aus

Dingsda " . Wer kennt nicht i

„ Ich bin nur ein armer Wander¬
gesell - Gute Nacht , liebet

Mädel , gute Nachf
Heute , 9 . Dezember , bis einschl.
Mittwoch , den 11 . Dezember
Große Sonder - Vorstellungen I

Kronen-
Lichtfpiele

Karlsruhe Daxlanden
Film - Sonderauswerter I
Friedrich VoB , Dresden

10 . - RM . t ä g 11 c h
Krankengeld bei 2 RM . Monatsbeitrag .
vrosp . grat . Nopper , « he ., Klofestr. 1.

Dauermieter <Be
amter » sucht gut
möbliertes

Zimmer
gut heizb . u . ruh .
Angebote m . Preis
angabe u , K 68 500
an die Bad . Presse.

Auswärtige Sterbefälle
(Aus ZellungS » und Famtltennuchrichten )

Al»»r» ik.Albert : Meinrad Jehle . Landwirt , «8 I .
alt . Anselfinge » : Frieda Echrnid, 75 I . alt .
Brenden : Lina Jsele geb . Rogg , 5g I . alt . Ett -
linge « : Emma Jngolb , 73 I . alt . Freiburgi .
Littenweiler : Erika Sahl , 32 I . alt . Freiburg »
Ziihringen : Sofie Luise Knupfer . Gernsbach :
Rich . Johannes Baum , 61 I . alt ; Eugen Glaser ,
KS I . alt . Heidelbergs Elisabeth Knaup : Berta
Konrad . Konstanz : Fritz Feyerlin , 77 I . alt .
Konstanz -Allmannsdorf : Joachim Schlegel, 68 I .
alt . Konstanz -Wollmatingen : August Schroff ,
72 I . alt . Lahr : Magdalene Schallet , 54 I . alt .
Lenzlirch : Anna Faller geb . Kaiser , 66 I . alt .
Mannheim : Heinrich Abel. 72 I . alt : Cbristina
Gaulrapp ; Friedrich Schollmeier , lg I . alt
Oberöwisheim : Helmut Burk . 27 I . alt . Offen ,
burg : Philipp Zimmermann , 7g I . alt . Öfter »
burlen Ida Luise Faulhaber . Witwe, 72 I . all .
Titisee : Rudolf Freund , Postmeister . 53 I , alt .
Walldorf : Peter Bruckner , 75 I . alt . Windschläg
Johann Haury , 6g I . alt . Zusenhofen : Karl Ruf .

Akad. gebild ., solid
Herr , Fünfziger ,
sucht

2 leere Zimmer
tevkl. 1 großes ) m
Dampfh . u . Badbe >
nlltzung , ruhig ge .
lesen . Angeb . unt
Nr . «955 a . d . BP

Kaufgesuche
Kinder - Dreirad

oder Hollinder
ZU kaufen gesucht.

Telefen 36« .

Kleiner lisch
( ca . 80X100) und
2 Stühle z« kaufen
gesucht . Angebote
unter Rr . 6954 an
die Badische Presse .

Gut erhaltene

Club Harmonika
mit 7 Hilfstinen zu
kaufen gesucht. An-
geböte mit Preis
unter Nr . SS4Z an
die Badische Presse.

^ Ufa-Theater
und Capitol

£S } 200 Uhr
MittWOCh j EInlaB 1.13 Uhr

Aekineewittehen
txxA m siebeuApeW

Das schönste Grimm 'sche
Märchen .

Musik : Norbtrt Schultz «
Spielleitung ! Carlheinz Wolf

Die Frankfurter fresse schrieb
bei der Erstaufführung t „ Ein
szenisch und bildhaft , auch in
einer melodiösen zarten Musik
ungemein eindrucksvoller Ton¬
film , der den Kindern gefallt .
Er entspricht den Bildern , in
denen ihre Phantasie die Ge¬
schichte vom Schneewittchen
fa$ t» In Bildern , wie sie in ge -
nerationenlangerEntwicklung in

uns allen ruhen . "

Im lustigen Beiprogramm »

Kasper und die Zauberkiste
Kinder ab -.30, Erwachsene ab -.50

« Veranst . : Roland - Film , D'dorf —

Der groBe Erfolg !
Brigitte Horney

Willy Birgel
in dem Tour |ansky - F?1m der BcnrarYa

Heinde
mit Ivan Petrovlch

Ein Erlebnis von gewaltiger Kraft
und Eindringlichkeit

Täglich 3 .30 , S .OO , 7 .30 Uhr

Jugend zugelassen .

Ufa-Theater
V >>«» Capitol

Bat . etaaiMeattt
Großes Haus

Montag , 9 . Dez ., 19 .15 - 22.00 Uhr
Geschl . Sonder -Vorst . für KdF .

Wo die Lerche singt
Operett . von Lahor

Dienstag , 10 . Dez ., 19 .00-21 .15 Uhr
2. Vorst , d . Volkstüml . Vorst . - Rings

Weiße Nächte
Schauspiel von Anspach

Vorverkauf im Staatstheater und am
Kiosk der „ Eintracht ' *

Gelee ,ördieHaUt - UCICC Hände
frlfth ei n getroffe nl

Salon Rapp Akad » mi«
straße 37 .

Schreibmaschine
auch älter . Modell ,
zu kaufen gesucht.
Preisangebote unt .
Ii SS ZNS an die
Badrsche Presse.

Alte

lauftPiasechi
Schützenstr. 17, Khe.

r- ! lii WIM

Arbeiter
für Näh - und

Lagerarieit

gezuckt .

JCommer
ZARAH LEANDER

oas uefl der iHU^e
Ein Film der Spannung und der Schönheit

, Jugendliche haben keinen Zutritt

Druckarbeiten
fertigt schnells ens u . preiswert
Druckerei der Badischen Presse

Sackfabrie , « lein . Anzeigen
ZiarlSr . .Rheinhafen . helfe» immer !

Ämtiiche Anzeigen
iAmll . Bekanntmachungen entnommen »

Karlsruhe.
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das un
terzeichnele Notariat am

Donnerstag , den IS . Dez . 1940 ,
nachmittags 1 Uhr ,

auf dem Rathaus in Mörsch das auf
Gemarkung Mörsch gelegene Haus -
grundstiick des Müllers Fritz Rubin in
Mörsch — jetzt in ' Mannheim —:
Lgb. Nr . 1515/11 ; 2 o 86 qut Hof¬

reite . 0 a 95 qm Hausgarten , zu¬
sammen : 3 a 81 qm im Herrenstil (ker.
Auf der Hofreite steht :
a ) ein einstöckiges Wohnhaus mil

Balkenkeller Und Kniestock,
bl ein einstöckiges Stallgebäude mit
Kniestock .

) ein einstöckiger Schopf
- inheitswert : 4360, — RM ., Schlt -

?wert v . 20. Juni 1939 ; K80l>RM .
rlsruhe , den 30. Nov . 1940.

Notariat II Karlsruhe ,
als Bollstrecknngsgeriqt .

Offenburg.
Bekanntmachung

Die Berlausssperre sllr Schokolad»
und Schokolade-Erzeugnisse wird auf -
gehoben.

Schokolade und Schokolade-Erzeugnifse
dürfen nur in Mengen von 125 Gramm
auf den Kopf der Bevölkerung gegen
die Nährmittelkarle Nr . 37 der 17. Ver»
sorgungSperiode ausgegeben werden .

Ein Anspruch auf Schokolade oder
Schokolade-Erzeugnifse besteht nicht.

Offenburg , 2. Dezember 1940.
Der Landrat des Kreises Offenburg .

Ernährungsamt Abt. Ii .

Versteigerungen
Zwangs - Versieigerung .
Dienstag , den 10. Dezember 1940,

nachmittags 2 Uhr . werde i® in Karls¬
ruhe im Psandlotal , Herrenftrahe 45a,
gegen bare Zahlung im Lollslreckungs -
Wege öffentlich versteigern :

I Büfett , 1 Kredenz , 1 Vitrine mit
Uhr , l Bücherschrank. 1 Standuhr ,
dunkel Pol ., 1 Dipl .-Schre^btisch mit
Sessel.
Versteigerung voraussichtlich bestimmt.
Karlsruhe , den 7. Dezember 1940.

Burgmann , Gerichtsvollzieher ,
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